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Ne politiſche Lage.

Von Frau Miniſterialrat Dr. Gertrud Bäumer, M. d. R.
„Wenn uns die Entente im Wege ſteht, ſo muß die Entente ge

opfert werden, damit Handel und Arbeit bei uns wiederhergeſtellt
werden können.“ Dieſer Satz ſteht im letzten „Obſerver“, einer
gemäßigtkonſervativen Sonntagszeitung, die in England die Meinung
der guten Geſellſchaft ausdrückt oder macht. Das iſt ſehr charakteriſtiſch
für den rapiden Fortſchritt des Umdenkens. Die engliſche öffentliche
Meinung fordert die Reviſion der Reparation und beſteht mit immer
größerer Kühnheit und Entſchiedenheit auf dieſer Forderung, ſelbſt
wenn es dabei zu ſchwierigen diplomatiſchen Verhandlungen mit
Frankreich kommen ſollte ſie geht ſo weit, den Nutzen der Entente
in Frage zu ſtellen, wenn ſie nur da Mittel iſt, durch das England
und Frankreich ſich ſelbſt und ihren früheren Feind in den Abgrunt
des Ruins reißen“.

Dieſe energiſchere Haltung Englands iſt Folge und Ertrag ſeiner
diplomatiſchen Erfolge der letzten Wochen, ebenſo die Wirkung der
ſteigenden wirtſchaftlichen Nöte Englands (ſteigend, trotz der Be
ruhigungspulver einer optimiſtiſchen Auffaſſung, die Lloyd George bei
paſſenden Gelegenheiten herumſtreut. Durch die Erledigung der
iriſchen Frage, die natürlich in engſtem Zuſammenhang mit der eng
liſch amerikaniſchen Verſtändigung ſteht und in gewiſſem Sinne ihre
Bedingung darſtellt, durch den Fortgang der Verhandlungen in
Waſhington hat England den Rücken in einer Weiſe frei bekommen,
die auf ſeine Haltung zu Frankreich ſofort ihre Wirkungen zeigte
Die Anſprüche, die Frankreich hinſichtlich der Zahl der ihm zu
zugeſtehenden V-Bopte erhebt, hat in der engliſchen Preſſe die Er
wägung auftauchen laſſen, daß ein franzöſiſcher U-Bootkrieg England
ſehr viel gefährlicher ſein könnte als ein deutſcher, und bei der
Frage der zuzulaſſenden Fliegertruppen wurde auf engliſcher Seite
darauf hingewieſen, daß der Kanal nicht ſehr breit iſt. Die Haltung
Frankreichs in der Reparationsfrage ſcheint ja auch zu zeigen, daß
man dieſe Machtverſchiebung verſteht. Die Verhandlungen, die ſich
zur Zeit zwiſchen Frankreich und England über die Reparationsfrage
abſpielen, ſtehen ohne Zweifel unker dem Zeichen vollkommen anderer
Einſichten und Einflüſſe als die vor dem Londoner Ultimatum. über
ihren Jnhalt wird eine ſehr ſtrenge Vertraulichkeit bewahrt. Briand

das zeigen ſeine Außerungen in der Kammer weiß, daß es um
ſeine politiſche Exiſtenz dabei geht. Frankreich kann ein Moratorium
nur erkragen, wenn es in der Zwiſchenzeit ſeine Forderungen als
Kriegsgläubiger Deutſchlands irgendwie realiſieren kann. Daß, auch
wenn jetzt nür ein Moratorium erreicht wird, eine kommende inter
alliierte Konferenz für die Leiſtungen Deutſchlands insgeſamt ein
neues Schema ſchaffen muß, beginnt in der engliſchen Preſſe immer
mehr eingeſehen zu werden. Die ſehr einfache Erwägung, daß es
beſſer ſei, die Anſprüche an Deutſchland zu mindern, als ihm Anleihen
zu verſchaffen, damit es zahlen könne, dämmert auf. Auch der Ge
danke der Sachleiſtungen, die ſo geſtaltet werden müßten, daß ſie die
engliſche Jnduſtrie nicht ſtören, aber die wirtſchaftliche Ausrüſtung
Englands verbeſſern, findet Freunde.

Jn all dieſen Erwägungen um die ganze Erde herum ſetzt ſich
mehr und mehr ein Gedanke durch die reine Nationalpolitik iſt heute
kein Mittel mehr, auch nur ihre eigenſten Ziele zu erreichen. Es muß
grundſätzlich Weltpolitik getrieben werden. Das heißt, daß die Ver
kettungen der Völker der Erde ſo organiſch und feſt geworden ſind,
daß aus ihnen eine Menſchheit nicht nur als Jdee, ſondern als eine
Gemeinſchaft ſich herausgebildet hat, die ſchon viel ſtärker zuſammen
gewachſen Und durchorganiſiert, aufeinander angewieſen und von
einander abhängig iſt, als es den Nationen ſelbſt bewußt geweſen iſt.
An dem Verſuch, den Frieden von Verſailles durchzuführen, lernen
die Sieger dieſe Tatſache ermeſſen eindringlicher von Woche zu
Woche, und ſo, daß ſie ſich ihr nicht entziehen können.

Für Deutſchland wird dieſe wachſende Durchſetzung der nationalen
Politik mit weltpolitiſcher Einſicht und weltpolitiſchem Organiſations
willen (wie ſie ſich z. B. in der Behandlung der Pacifiecfrage deutlich
zeigen) zunächſt noch wenig ändern. Wir geben uns über unſere Rolle
als Ausbeutungsobjekt der Sieger keinen Enttäuſchungen hin. Und
die Entſcheidung über die Reparation, die uns in den nächſten Tagen
erwartet, wird uns dies auch im günſtigſten Fall wieder beweiſen.
Es iſt nicht ausgeſchloſſen, daß uns die Demütigung einer Finanz-
kontrolle in irgendeiner Form bevorſteht. Die Gefahr ſowohl dieſer
Zumutung als ſolcher wie auch ihres Maßes und ihrer Art iſt um ſo
größer, je weniger unſere Finanzgebahrung den Eindruck der Straff
heit in der Heranziehung ſtaatlicher Einnahmequellen und der Hand

Hhabung der Ausgaben macht. Es iſt ganz falſch, wenn die rechts
ſtehende Preſſe behauptet, die Steuergeſetze hätten mit ihren hohen
Forderungen die außenpolitiſche Lage Deutſchlands, die Ausſichten auf
Exrleichterung der Reparationen verſchlechtert. Es kommt heute vor
allem vielmehr darauf an, ob das Deutſche Reich als Staatsweſen
ſo gefeſtigt und leiſtungsfähig erſcheint, daß mit ſeinem finanziellen
Beſtand irgendwie gerechnet werden kann. Dieſe Kraft die zu
gleich eine politiſche iſt muß dokumentiert werden. Es iſt eine
ſehr feſte, beſonnene Haltung von Regierung und Volksvertretung in
der nächſten Zeit notwendig. Denn ſo ſehr die Sanierung des Haus
halts auch im deutſchen Intereſſe liegt, ſo entſchieden müſſen doch
Regierung und Volksvertretung darauf beſtehen, daß nun nicht wahl
los Abſtriche und Kürzungen der Ausgaben vorgenommen werden.
Nicht eine Sparſamkeit ſchlechthin, ſondern eine qualifizierte
Sparſamkeit muß die Richtſchnur ſein. Es darf unter keinen
Umſtänden dazu kommen, daß Aufgaben der Kultur und des ſozialen
und phyſiſchen Wiederaufbaues preisgegeben werden. Allerlei An
zeichen deuten darauf, daß es notwendig iſt, dies ausdrücklich zu be
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Her Reichskanzler im uneinigen Reichswirtſchaftsrat.
Berlin, 10. Dez. (Drahtbericht unſerer Berliner Redaktion.)

Jm Reichswirtſchaftsrat hat heute der Reichskanzler eine Erklärung
zu der Frage der Kreditaktion gegeben. Bei der Beratung einer Ent
ſchließung kamen die verſchiedenen Anſichten über die Frage der Kredit
aktion heftig zum Austrag. Der Reichskanzler ſah ſich veranlaßt,
dringend zu bitten, daß der Reichswirtſchaftsrat den Geſetzentwurf
verabſchiede. Der Reichskanzler wies auf die außerordentliche Ve
dentung hin, die die Kreditaktion in dem ganzen Reparationsproblem
habe, und betonte, wie wichtig es ſei, daß gerade der Reichswirtſchafts
rat eine Entſcheidung fälle. Die Beſprechung ging auch nach dieſer
Erklärung mit großer Schärſe weiler und da kein Einverſtändnis
zwiſchen den verſchiedenen Auffaſſungen herbeizuführen war, wurde
ſchließlich beſchloſſen, die Sitzung zu unterbrechen und zu verſuchen,
ob man hinter den Kuliſſen eine Einigung finden Fönne.

n eVerſchärfung im Berliner Hochbahnſtreiß.
Berlin, 10. Dez. (WTB.) Der Hochbahn-Streik hat eine we

ſentliche Verſchärfung dadurch erfahren, daß auch die Arbeitnehmer es
abgelehnt haben, ſich dem zuſtändigen Tarifausſchuß zu unterſtellen.
Ferner haben die Betriebsräte der Straßenbahn die Gewerkſchaſten auf
gefordert, zu gegebener Zeit die Betriebsräte des Berkehrswefens von
GroßBerlin zuſammenzurufen, um den kämpfenden Kollegen eine weit
gehende Unterſtützung zuteil werden zu laſſen. Trotzdem iſt der Tarif
ausſchuß heute zuſammengetreten. Er konnte aber keinen Spruch fällen,
da die Eingeladenen nicht erſchienen waren.

Hie Hrangſalierung der Deutſchen Werke

Ein italieniſcher Proteſt.
Rom, 10. Dez. (Priv.Telegr.) Der Abgeordnete Bagli o n i

richtete eine Anfrage an die Regterung, welchen Anteil die italieniſcher
Vertreter bei der Drangſalierung der Deutſchen Werke
durch die interalliterte Kontrollkommiſſion hätten.

Neue Gteuergeſetze in Hterreich.
Wien, 19. Dez. (WTB.) Bei der zweiten Leſung des Staats

haushaltsvrranſchlages für 1922 im Nationalrgt wies Finanzminiſter
Gürtler auf die Tatſache hin, das in der letzten Berichtswoche des Mo
nats November zwar der private Geſchäftsverkehr und andere bedürftige
Kreiſe der Vollswirtſchaſt die Oſterreichiſch ungariſche Bank in Anſpruch
genommen haben, der Staat ſelbſt aber nicht. Für den Staat ſei nicht
eine einzige Banknote neu gedruckt worden. Der Miniſter kündigte für
die nächſten Tage eine große Zahl von neuen Regierungsvorlagen an,
darunter Geſetze betreffend eine Banlumſatzſteuer, betreffend den Abbau
der Lebenésmittelzuſchüſſe, betreffend eine Börſengewinnſtener, betreffend
eine Warenumſalſtener, eine Ergänzung zum Perſonglkenergeſe und
zum Bermögensabgabegeſetz in Verbindung mit dem Steuerfluchtgeſehn
Der Finanzminiſter ſprach die Hoffnung aus, daß init der Erledigung
dieſer Geſehe am Ende der Budgetdebatte ſich die Lage Oſterreichs we
ſentlich anders geſtalten werde als es heute der Fall iſt.

Das Heutſchlandlieh in 9eldorf beſtraft.
Düſſeldorf, 10. Dez. (Drahtbericht unſerer Berliner Re

daktion.) Der Geſchäſtsführer eines Kaffeehauſes wurde von der Be
ſatzungsbehörde zu 15 Tagen Gefängnis verurteilt, weil die Kapelle
des von ihm geleiteten Bekriebes das „Deutſchland-Lied“ geſpielt
hatte. Der Kapellmeiſter wurde zu derſelben Strafe verurteilt

tonen. Und es iſt dringender als je zu hoffen, daß
angeſichts der Entſcheidungen, die bevorſtehen, nach

es ſich zu einigen vermag über das, was es ſelber

Das Morakorinm.
Stimmt England zu?

o ndon, 10. Dez. (Priv.Telegr.) Die Daily Mail“ ſchreibt,
daß das britiſche Kabinett nunmehr dem Pfane eines deut
ſchen Morgtorinms zuſtimme, vbwohl Sir Robert Horne
einige Kritik daran übe. Man weiß, daß Frankreich und Bel
gien gewiſſe Einwände gegen dieſen Plan erhoben haben. JnFinanz kreiſen iſt man der Anficht, daß, wenn ein Morttorinm gewährt
werden ſoll, Deutſchland veranlaßt werden müſſe, die Banknoten
Cusgabe ganz ein zuſtellen.

Die „Pall Mall Gazette erklärt, in der Lage zu ſein, mitzuteilen,
daß Walter Rathenau bei ſeiner Rückkehr nach Berlin die Ge wiß
heit eines Deutſchland zugeſtandenen Mobratoriums
mit ſich nehmen werde. Die Finanz ſachverſtändigen der Alliierten
ſeien nach einer längeren Prüfung der Finanzlage Deutſchlands zu der
Anſicht gekommen, daß die wirtſchafthiche und finanzielle Lage
Europas dieſe Maßnahme abſolut nötig mache. (Die
Meldung iſt immerhin mit einiger Vorſicht aufzunehmen. D. Red.)

Loucheurs Verhandlungen in London.

Paris, 10. Dez. (Priv.-Telegr.) Das „Journal des Débats“
meldet, daß die Unterredung Loucheurs mit Sir Robert Horne den
Zweck habe, den Boden für eine interalliierte Konferenz über die verm
der Reparationen vorzubereiten und eine Einigung zwiſchen den beiden
entgegengeſetzten Dheſen herbeizuführen. Dieſe erſcheint nicht als un
möglich. Es ſcheine in der Tat waährſcheinlich, durch eine Verbindung
der W un mit einem kurzen Morgtorium die Zahlungsfähigkeit
Deutſchlands zu erhöhen ohne daß zugleich die Intereſſen Frankreichs
gefährdet werden und daß Frankreich gleichviel erhalten wird, auch wenn
der Zahlungsetat von London aufrecht erhalten würde.

Finanzkontrolle?

Berlin, 10. Dez. (Eigener Drahtbericht.) Jn hieſigen Kreiſen,
die man als gut unterrichtet anſehen kann, wird mit Beſtimmtheit be
hauptet, daß Lloyd George beſtimmt auf die Bezahlung der Januar
und Februarrate beſtehe er wolle dann ein Moratorium ſur Deutſchland
durchſetzen, aber nur unter der Bedingung der Finanzkontrolle. Wie ver
lautet, iſt auch der engliſche Botſchafter in Berlin, Lerd d'Abernon, ein
hartnäckiger Verfechter der alliierten Finanzkontrolle über Deutſchland
Auch in Jnduſtriekreiſen will man Aber dieſe Haltung der engliſchen
Regierung unterrichtet ſein.

Die Londoner Cityfür eine Atempauſ
London, 10. Dez. (WTVB.) h

Evening News ſchreibt Die engliſche
ſchiebung der Reparationszahlungen iſt, wurde
ſtellungen von ſeiten der Londoner City beeinſlußt, die dafür eintrat,
daß Deutſchland eine Atempauſe gewährt werde.
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Die Pläne der Abrüſtungskonferenz.
Waſhington, 10. Dez. (Drahtbericht unſerer Berliner Re

daktion.) Jn unterrichteten Kreiſen iſt man ziemlich zuverſichtlich über
die Erſolge der Abrüſtungskonferenz und erwartet für die nächſte
Woche den Abſchluß folgender Abkommen: 1. die übereinkunft über die
Beſchränkung der Kriegsflotten, 2. das Viermächte- Abkommen bezüg
lich der Angelegenheiten im Paziſik, die formelle Verkündung der
Grundſätze ſür eine Begreuzung der Befeſtigung der Flottenſtützpunkte
im Stillen Ozean. Heute tritt der Kronrat in Tokio zu einer
entſcheidenden Sitzung zuſammen, von der man die Zuſtimmung Ja-
pans zu den Vereinbarungen erwartet.

Das PierMüchteAbkommen.
Waſhington, 10. Dez. (Funkſpruch des B. T.) Wie wir ſo

eben erſahren, gilt der Abſchluß eines Vierervertrages
als e ſicher. Das Abkommen enthält folgende vier Kardinal-
punkte:

1. Das Abkommen ſtellt die territorigle Unantaſtbar
keit der Länder gm Stillen Ozegn feſt und ſchreibt vor, daß
jede Macht ſich verpflichten müſſe, das Gebiet einer anderen Macht
nicht anzugreifen.

2. Sollten die Lebensintereſſen irgend einer Macht des pazifiſchenc
Deans bedroht ſein, ſo wäre genannte Macht moraliſch verpflichtet,
ſich mit den anderen Mächten zu beraten, bevor ſie zu irgendeiner
Maßnahme ſchreiten würde.

3. Jm Falle eines mangelnden Einverſtändniſſes zwiſchen zwei
ſtreitenden Parkeien nd die beiden anderen Mächte verpflichtet, ihre
Pflicht als Schiedsrichter und Schutzorgane auszuüben.

4. Das engliſch-japaniſche Bündnis iſt in dem Augen
blick zu Ende, an dem die Ratifikationen des Vierer- Abkommens aus
getauſcht ſind.

In den Beſtimmungen des Abkommens iſt nichts enthalten über
die Verimnindernng der Rüſtungen und über das chineſiſche Problem.
Holland hat gebeten, in die neue Entente aufgenommen zu werden,
da es in Koran bedeutende Jntereſſen beſitzt, die durch die neue Mächte
gruppiernng gefährdet werden könnten.

Briand und Loucheur reiſen nach England.
Paris, 10. Dez. (WTB.) Eine Havasmeldung aus London

beftätigt die gmtliche Londoner Meldung über die Unterordnung
Loucheurs mit Lloyd Georges und teilt mit, daß Lloyd Sralh
Louchenr gebeten habe, ſich Briand anzuſchließ ſodieſer ügch En ko. NDas Hungerelend der Wolgad

Nanſen i n den dentſchen Wolga s
Moskau, 10. Dez. Jn Baranſk (Gouvernement Samara)

Jritjof Nanu ſen in Begleitung Webſters und Ferrars zunt Stu
dium der Lage der hungernden Wolgadeutf en eingetroffen.
Ferrar erklärte Preſſevertretern, daß das Bild des Hunger
elen ds in den deutſchen Wolgakolonien alles übertreffe, was
er ſeinerzeit in Jndien während der dortigen von ihm geleiteten Kam
pagne gegen den Hunger geſehen habe. Nanſen ließ kinematographiſche
Aufnahnten der abgezehrten und verſtorbenen Kinder machen und ord
nete die Eröffnung neuer Kinderſpeiſehallen für die Verpflegung
weiterer 10 000 Kinder an.

Lloyd Gevrge habe Rathenau bisher noch nicht geſehen, es ſei wahr
er u daß eine Zuſamenkunft zwiſchen beiden Staatsmännern ſtatt
inden werde.

Ne Miſſion Loucheurs in London geſcheitert.

Paris, 10. Dez. Louchenr hat ſich geſtern abend mit den
Finanz ſachverſtändigen Cheſſon und Petſche nach Paris zurückbegeben.
In franzöſiſchen politiſchen Kreiſen erregt dieſe unerwartet raſche
Rückkehr außerordentliche Verwunderung und man ergeht ſich in den
vielfältigſten Kommentaren über die Abkürzung ſeines Aufenthaltes in
London. Der Eindruck iſt vorherrſchend, daß Louſch eur das er
ſtrebte Zielnichterreichte und daß vorläufig ein Einvernehmen
zwiſchen ihm und ver engliſchen Regierung in der Reparationsfrage
nicht erzielt wurde. Die engliſche Regierung ſcheint jedenfalls daran
feſtzuhalten, daß Deutſchland das Moratorium gewährt werde. Frank
reich würde vielleicht im Prinzip gegen die Gewährung eines Mora
toriums nichts einzuwenden haben, ſteht aber auf dem Standpunkt, daß
Deutſchland ſeine nüchſten Zahlungen am 15. Januar und 15. Februar
zu leiſten habe. Anderſeits aber fordert Frankreich auch von England
Konzeſſionen, und zwar entweder in der Frage ſeiner Schuld
gegenüber England oder auch in der Frage des Anteils an den Repa
rationszahlungen.

In einem amtlichen Londoner Bericht heißt es: Man kam zu dem
Schluß, daß ein informeller Meinungsaustauſch zwi
ſchen Briand und Lloyd George wünſchenswert ſei. Wie Reuter
vernimmt, wurde vereinbart, daß Briand noch vor Weihnachten
zu einer Beſprechung mit Lloyd George nach London kommen ſoll.

Der Vertrag von Waſhington.

Japans Antwort eingetroffen.
London, 10. Dez. (Priv.-Tel.) Der Sonderberichterſtatter der

„Daily Chroniele“ auf der Waſhingtoner Konferenz meldet, eine Rege
lung des pazifiſchen Problems ſcheine geſichert zu ſein. Die Haupt
aufgabe der Waſhingtoner Konferenz ſei damit erreicht. Die Ant
wort Japans ſei eingetroffen. Endgültiges ſei darüber nicht
bekannt, doch ſei anzunehmen, daß ſie im großen und ganzen die An
nahme des am letzten Freitag entworfenen Planes bedeutet. Dem
Berichterſtatter der „Daily Chronicle“ zufolge ſind

die Hauptyunkte des Abkommens
folgende:

I. Flottenverhältnis 5:5:3 für England, Amerika und Japäan;
2. keine Befeſtigung der Küſten im Stillen Dzean;
3. Aufhebung des engliſch- japaniſchen Bündniſſes;
4. Erſetzung des engliſch-japaniſchen Bündniſſes durch eine Vier

länderentente England, Amerika, Japan und Fraukreich.
Nach dem Waſhingtoner Berichterſtatter der Morning Ppſt“ iſtaſh Berick der ungdie Vertragsdauer auf 19 Jahre feſtgeſetzt. Die Aufhebung

des engliſch- japaniſchen Bündniſſes werde von der Annahme des Vier
länder- Vertrages in der „verfaſſungsmäßigen Methode der unter
zeichneten Länder“ abhängig gemacht. Das bedeute, daß das Ab
kommen. das tatſächlich ein Vertrag ſei, von dem amerikaniſchen Senat



ratiftziert werden müſſe, um wirkſam zu werden. Der Berichterſtatter
fgagte Wird der Vertrag ratifiziert werden oder wird er den Weg des
Verſailler Friedens gehen Harding boffe, daß er ratifiziert werde
Derſelben Anſicht ſeien die Senatoren Lodge und Underwood. Sie
wüßten, daß ſie im Senat auf heftigen Widerſtand ſtoßen würden,
hielten dieſen Widerſtand jedoch nicht für unüberwindlich.

Harding verſpricht unerwartete Erfolge.

Waſhington, 10. Dez. Präſident Harding erklärte aufder Jahresver ſammlung des amerikaniſchen Roten Kreuzes, er hoffe,
dieſes würde niemals mehr gezwungen ſein, in einem Krieg in Tätig
keit zu treten, weil die Waſhingtoner Konferenz uner-
wartete Erfolge haben werde.

Die Blätter ſprechen weiter von einem
Konflikt zwiſchen den franzöſiſ nd engliſchen DelegiertenDe in der e Luftfah t.

ie Engländer und Jtaliener möchten die Zahl der Luftfahrzeuge be
ſchränken; die Franzoſen wenden ein, daß Harding dieſe Forderung
bereits abgelehnt habe und verlangen, daß Frankreich e Luftflotte
der Heeresſtärke anpaſſen. dürfe. Es ſei unmöglich, die Entwicklung
der Zivilflugzenge einzuſchränken und ihre Umwandlung in Kriegs-
flugzeuge verhindern. Außerdem erlaube auch der Verſailler Ber
trag Deutſchland den Ausbau ſeiner Lufthandelsflotte. Die Amerikaner
haben den eher Standpunkt gebilligt. Die Sachverſtändigen
der einzelnen Abordnungen haben von ihren Regierungen neue
Weiſungen erbeten. J

Politiſche KLeberſicht.
Butige Kämpfe in der Akraine.

Lemberg, 19. Dez. Die blutigen Kämpfe in der Ukraine
danern an. Die Aufrührer ſchießen mit ſchwerer Artillerie
Trotzki zieht weitere Truppen zuſammen und gab den Vefehl, den
Aufruhr mit allen Mitteln zu unterdrücken.

Die Gpaltung innerhalb der Ginnfeiner.

London, 10. Dez. Die S innerhalb der Sinnfeiner
bildet den Hauptgegenſtand der Erörterungen Der e der
Sinnfeinerde egation in London der den Vertrag mit der britiſchen
Regierung Dre Griffith, der ſtets als die treibende
Kraft der Sinnfeiner- Beſtrebungen angeſehen wurde, hat auf die
Ablehnung von de Valera mitgeteilt, er werde zu dem ſtehen,
was er unterzeichnet habe. Er glaube, daß der Vertrag
e Jrland und Großbritannien die rundlage für

rie den und Freundſchaft zwiſchen beiden Nationen ſein werde
n

Gpaniſch-franzöſſche 6hannung.

Mabdriv, 19. Dez Der „Heralbo“ ſchreibt nach Auskünſten
an zuſtändiger Stelle: Frankreich überreichte Spanien am
6. Dezember eine Note, worin dringend die nrae der franzöſiſchen Handelsvertrags- Verhandlungen gefordert wird. Dieſe Note
werde die letzte ſein; auf ſie werde, wenn ihre Wirkung ausbleibe, der
Abbruch der Verhandlungen folgen. Das Blat fügt hinzu,
daß die ſpaniſche Regierung ein Rotbuch über die Angelegenheitrauszugeben gedenke. daß der Bruch als andermeiblt be

achtet werde. Auch die Epyca“ hält den Abbruch der Verhand
lungen für vermeidlich. Die Sorge der Regierung ſei jetzt daraufgerichtet, daß dieſer Zuſtand ſo kurze Zeit wie mnbolich danere.

Hie Aufftandsbewegung in Kreta.
Paris, 10. Dez. Die griechiſche Geſandtſchaft dementiert

durch die Agence Havas die Nachricht, daß die Zwiſchenfälle auf Kreta
I Charakter einer Aufſtandsbewegung angenommen hätten.

e Zwiſchenfälle, die von einigen Unbotmäßigen verurſacht worden
feien, ſeien ſtark übertrieben worden.

die zweite es BergeAbg. eine gründliche Demokratiſterungergverwaltung ein. Zentr.) fordert wirtſchaftliche
Reformen für die Staatsbe Seidel (Vpt.) führt den Kohlen
mangel auf die unſinnig hohen Kohlenlieferungen an die Entente zurück.
Die Beratungen werden dann durch die Abſtimmung zum Landwirt
in unterbrochen. Der Etat wird nach dem Ausſchußantrag
ewilligt. Jn der weiteren Ausſprache über den Bergetat verlangt
Abg. Riede es eine e der e des Reichstinappſchaftsgeſetzes und begrüßt die Einrichtung eines Sicherungsamtes.

Die Einkommenſteuer vom Arbeitslohn.
Den Blättern r erhalten die vom Reichsfinanzminiſterium er

laſſenen e vüngsveſtimmungen zum Geſetz über die Einkommene vom Ar a vom 1. um 1921 eine genaue Umſchreibung
s Begriffs Arbeitslohn und der Berechnung des Steuerbetrages. Die

Haushalt der Steiterpflichtigen gehörigen Kinder im Alter bis zuc ahren und die Ehefrau ſollen auch dann berückſichtigt werden, wenn

e

Ibher Arbeitslohn beziehen und ihrerſeits Anſpruch auf Steuer
bigung haben

Sozlalpolltiſcher Rüchblich.

Obwohl der Zündſtoff für ſoziale Unruhen merklich geringer ge
er iſt, haben ſich die Teuerungskrawalle in Berlin in

n letztendaß u e Krawalle von einer bekannten kommuniſtiſchen Zentrale aus

künſtlich ins Werk geſetzt werden. Die e ginge t ausſchließlich
on jungen u hen aus, die zu den ſtändig Arbeitsloſen gehörenWer gerade in ihren Reihen ſind nicht diejenigen zu ſuchen, die unter

der langdauernden Erwerbsloſigkeit infolge unverſchuldetem Mangel
an n e en We zu leiden haben. Daß eine Not der
dauernd Erwerbsloſen a

Fat,
Waffengewalt etwas erreichen zu wollen. Der Zeuge habe dann ledig

agen wiederholt. Es liegen aber Beweiſe dafür vor,

er im gewiſſen Umfange vorhanden iſt, kann

nicht geleugnet werden. Zwar iſt die Zahl der Arbeitsloſen troRückgangs er e in einigen Jnduſtrie weigen 2
immer recht niedrig aber die Summen, die Staat und Gemeinde bei
ihrer heutigen Finanznot für ſie aufwenden können, ſind im Vergleich
u der Teuerung der naturgemäß zu gering. Dasedenkliche aber iſt, daß die Zahl der Arbeitsloſen in den nächſten

Monaten vorausſichtlich t anwachſen wird, und daß bisher nicht
viel getan worden iſt, um in dieſem Falle helfend einzugreifen Es
muß allerdings auch zugegeben werden, daß die Kraft des Reiches
zur Leiſtung wirklich wirkſamer ſozialer Fürſorge heute ſehr ſchwach
er iſt. Wann die Kriſe kommen wird, deren Nahen ſchon fühl
ar iſt, weiß noch niemand. Aber ſicher iſt, daß ein Rückſchlag der

Hochkonjunktur guf dem Arbeitsmarkt bereits eingeſetzt hat und da
die Gefahr beſteht, daß die Kurve der Beſchäftigungsziffern ſehr tie
erabſinken wird und zwar in einem Zeitpunkt, in dem die Teuerung
eſonders ſchwer auf den Maſſen laſtet.

Zu den Urſachen der kommenden n Arbeitsloſigkeit gehört
e zuletzt der Dann ehren der ſchon jetzt auf verſchiedenenGebieken die Produktion lahmzulegen begonnen hat Da eine Herab
rn der Kohlenlieferungen an die Entente unerreichbar erſcheint, ſo
wäre das einzige Abhilfsmittel eine rechtzeitige Erhöhung der Foörde-
rungsmengen in den Bergwerken durch Leiſtung von überſchichten ge
weſen. Leider war die ſoziale e und die Solidarität, von der
e ſo viel geſprochen und geſchrieben wird, nicht groß genug, um die

er e Aufgabe ihres Siebenſtundenideals zu veranlaſſen
Es ſind im Gegenteil gerade im Ruhrgebiet neue Lohnkämpfe zu er
warten, denn die e und techniſchen Angeſtellten dort
e bereits die Kündigung des Tarifvertrages bis Ende Dezember

ſchloſſen, und die Bergarbeiter werden dann ſicherlich auch ihre
Forderungen ſtellen. Man darf ſich freilich nicht wundern, daß ſie
von einer Verlängerung der r nichts wiſſen wollen, wenn
man erfährt daß die Heizer der Berliner Elektrizitätswerke es beim
Magiſtrat durchgeſeht haben, daß bereits ſeit dem Frühjahr die
Arbeitszeit an den Ofen wegen ſchlechter Beſchaffenheit der Braunkohle
auf ſechs Stunden täglich herabgeſetzt wurde und daß ſie ſich jeßt,
nachdem entſprechende techniſche Verbeſſerungen geſchaffen wurden,
gegen die Einführung des Achtſtundentages mit allen Kräften wehren.

Jn Düſſeldorf haben letzte Woche bedenkliche Streikausſchreitungen
ſtattgefunden, die wie, in Berlin, von linksradikaler Seite planmäßig
ur Förderung beſtimmter politiſcher vrganiſiert wurden. Erſehen hat hier aber auch ein Teil der Arbeiterſchaft energiſch
gegen die Unruheſtifter Stellung genommen.

Der Jagow-Hrozeß vor dem Reichsgericht

Leipzig, 10. Dez. Am 8. Verhandlungstage Frei
tag wird zunächſt der Redakteur Walter Harniſch aus Berlin
vernommen. Er habe lediglich an zwei Beſprechungen keilgenömmen,
die Oberſt Bauer mit Herren von der Rechtspreſſe abhielt. Am
13. März gegen 10 Uhr vormittags, habe er erfahren d die alte
Regierung e und Kapp Reichskanzler ſei. Auch die Namen deronſügen iniſter ſeien bekannt gegeben worden. er Zeuge ging

dann zu Dr. Schiele, den er von Weimar aus kannte, um r über
Einzelheiten zu unterrichten. Nachmittags war er in der Reichs
kanzlei. Ma bot ihm die Stelle eines Preſſechefs an. Er behielt ſich
aber die Entſcheidung vor. Als zweiter Zeuge erſcheint

General Ludendorff.
Gr führte u. a. folgendes aus. Wangenheim und Schiele ſeien ihm
vorher bekannt geweſen und hätten ihn vorher aufgeſucht. Jm Oſten
habe er Kapp kennen gelernt. Nach Beendigung des Krieges wurde
er mit Schnitzler bekannt, und zwar durch Oberſt Bauer. Als der
n die geplante Abtrennung Oſtpreußens erfuhr, kam Kapp und
p rach ſich über die Notlage Oſtpreußens aus. Die Truppen waren
gmals noch im Baltikum. Kapp a mit dem Zeugen davon, wie

es mit ihrer Hilfe möglich ſei, den Bolſchewismus abzuwehren. Am
80. November war der Zeuge in Oſtpreußen und hat mit Kapp über
die Bildung von Einwohnerwehren geſprochen. Die bolſchewiſtiſche
Gefahr ſei ernſtlich in Erſcheinung getreten im Januar 1920. Lütk
witz und Kapp hätten ſich in dem Gedanken getroffen, dieſe Gefahr
abzuſchwächen. Damals ſtand auch die Auslieſferung der ſogenannten
Kriegsverbrecher auf der Tagesordnung. Am 11. März hörte dereuge, daß Lüttwigtz verhaftet worden ſei, und daß weitere Haftehle a einzelne Herren erlaſſen worden waren. Hauptmann

ien bei Ludendorff und ſagte ihm, er ſei verhaftet worden.e e en atte See Be Entſchluß aus, mit

lich aus der Zeitung erfahren, daß die Brigade Ehrhardt einrücken
werde. Am 18. März als der Einmarſch ſtattfand und Kapp in der
Reichskanzlei war, hörte Ludendorff, daß der Generalſtreik proklamiert
ſeg Darin habe er eine große Gefahr geſehen. Kapp erklärte, er
hege die Hoffnung, daß es ihm gelingen werde, eine Regierung auf
breiter Grundlage zu bilden. Am Sonntag wurde Ludendorff tele-
phoniſch gebeten, in die Reichskanzlei zu kommen. Die Sitzung, diedort abgehalten wurde könne er nicht als Kabinettsſihung bezeichnen,
da alles immer durchein ander e en wurde. General Maercker
teilte mit, die Reichsregierung ſtehe ſeinem Plane wohlwollend gegen
über. Am Dienstag war wieder ein großes Durcheinander in der
Reichskanzlei. Es wurde et es ſeien Verhandlungen mit Schiffer
im Gange. Lüttwitz erzählte damals weiter, die Reichswehr und die
e ſtünden nicht mehr hinter ihm. Das bewog Kapp, ſein
Amt niederzulegen. Nur Herr von Jagoöw war gegen die Nieder
i Nachmittags fand eine Beſprechung der Offiziere ſtatt. Lüttwitz legte ſein Amt nieder. Umſtürzleriſche Beſtrebungen aus dem
Januar 1919 ſind dem Zeugen nicht bekannt geworden. Schnitzler
habe allerdings in ſeiner Gegenwart ſeine Anſichten entwickelt, aber
im Frühjahr 1920 habe er Schnitzler nicht geſprochen.

Es wird dann ein Brief von. Herrn von Dewitz an den Zeugen
vom 8. März r Ludendorff will den Brief nicht erhalten haben.
v. Dewitz iſt Direktor des Pommerſchen Landbundes Er ſchreibt an
Ludendorff, er habe von Vorbereitungen der Kommuniſtiſchen Partei
t. chnitzler und Grabowski ſeien nicht zuverläſſig. Der Brief
chreiber hält es für wichtig, daß Ludendorff. die Möglichkeit der aus
ſchlaggebenden Einkreiſung erhält. Der Kreis gewiſſenhafter Perſön
lichkeiten müſſe mit beſonderer Vorſicht geſichtet werden. Es beſteht
bei den Kommuniſten die Abſicht, in Berlin loszuſchlagen. Zeuge
Ludendorff erklärt noch einmal, daß er den Brief nicht bekommen habe,
er ſei wahrſcheinlich in der „Nationalen Vereinigung

hman

abgegeben

worden. Die kommuniſtiſche e habe damals beſtanden. Mit
Kapp habe er über einen Gegenſtoß gegen dieſe Gefahr geſprochenHierauf wird ein Brief vom ärz an deldoe t s i
lingen des Kappunternehmens verleſen. Ludendorff m von den
Vorbereitungen ewußt, und er, Ludendorff, werde die Teilnehmer
nicht im Stich laſſen Der Zeuge will auch dieſen h nicht erhalten
haben. Wahrſcheinlich rühre der Brief von Trebitſch-Lincoln her

Damit iſt die Vernehmung der beiden Zeugen beendet. Ludendorff
und Harniſch werden nicht vereidigt.

Provinz und Nachbarländer.
Groß Thüringens künftige Kreiseinteilung.

Jena 8. Dez. Vor den ſozialdemokratiſchen Gemeindever
tretern hat gmn vorigen Sonntag der thüringiſche Miniſter Fröhlich
in Weimar Gelegenheit genommen, ſich über die neue Thüringer Kreis
einteilung, die den Landtag in einer ſeiner nächſten Sitzungen be
rer äußern. Wie das Regierungsorgan „Das Volkmitteilt, ſind 15 Kreiſe vorgeſehen, und zwar Jena-Roda, Gera-Reuß,
Weimar. Altenburg, Meiningen, Rudolſtadt, Sondershauſen, S
burghauſen, Eiſenach, Gotha, Arnſtadt, Saalfeld, Sonneberg, reiz
und Schleiz. Jn Thüringen beſtehen jetzt, wie Das Volk weiter
n 91 kreisfreie Städte von 418 bis zu 77000 Einwohnern

on dieſen werden die Städte Jena, Gera, Apolda, Weimar, Eiſenach,
Gotha, Altenburg, Greis und Arnſtädt, alſo alke Städte über
20000 Einwohner, kreisfrei bleiben, wenn ſie binnen
einem Monat nach Vexabſchiedung des Geſetzes einen entſprechenden
Antrag ſtellen. Die Städte mit über 10000 Einwohnern ſollen ihre
Selbſtverwaltung behalten aber in Fragen der Staatsverwaltung dem
Kreis unterſtellt werden. Die Städte mit weniger als 10000 Ein
wohnern werden den Kreiſen zugeteilt werden. Ein ſelbſtändigerKreis Camburg, den Meiningen zur Bedin ung gemacht hatte, ſo
nur eine Kreisabteilung werden, die dem eis Saalfeld zugeteilt
werden wird. Der Kreis Jena-Roda wird vorerſt ſeinen Siß in
Roda erhalten, weil Jena kein Verwaltungsgebäude beſiht.

Merſeburg und Amgegend.
10. Dezember.

Wilder Gtreik der Gtraßenbahner.

Etwas iſt immer los, iſt's nicht dieſer, ſo iſt's doch jener Streik.
Und ſo erlebten heute früh die zu den Elektriſchen ſtrömenden Reiſenden
ihre Weihnachtsüberraſchung: die Straßenbahner hatten den Betrieb
eingeſtellt, ſie ſtreiken. Uber dieſen Streik wird uns von zuſtändiger
Stelle mitgeteilt: Heute früh legten die Arbeitnehmer der Überland-
bahnen unter Bruch des Tarifabkommens die Arbeit nieder, trotzdem
ihnen erſt am 28. November d. Js. durch Schiedsſpruch eine neue
Lohnzulage bis zum 31. Dezember 1921 zugeſprochen worden war.
Zum 31. Dezember d. Js. ſind ſowieſo die Tarife gekündigt worden.
Die neuen Verhandlungen über die Neuregelung der Löhne vom
1. Januar 1922 ab ſind bereits auf den 16. Dezember angeſetzt. Da
die Belegſchaften ohne Mitwirkung der zuſtändigen Verbandsvertreter
vorgehen, handelt es ſich um einen wilden Streik.

Erfüllung der zweiten Rate des Umlagegetreides.

m Reſchsanzeiger vom 7. Dezember er. Nr. 286 veröffentlicht das
Direktorium der Reichsgetreideſtelle den neuen Preis, welcher als
Strafe für Verfall der zweiten Rate zugrunde gelegt iſt.

Es iſt dies der im November gezahlte Auslandsweizenpreis in
Höhe von C 12 000 n Mark) per 1000 Kilogramm.

Die Erzeuger, welche ihre zweite Rate bis zum 15. 12. er. nicht
exfüllt haben, würden als Verfallſtrafe folgendes zu zahlen haben:

Auslandsweizenpreis c 12 0
abzüglich Umlagepreis M 2 300

M 9700
24 Zuſchlag der Preisdifferenz 2425,

ſo daß 12 125, aper 1000 Kilogramm oder 606.25 per Zentner zu zahlen ſind.
Die e e wird nachdrücklichſt darauf hingewieſen, um

nicht in dieſe Strafe genommen zu werden, bis 15. Dezember die
zweite Rate abzuliefern.

v

Höoſtenloſe in für die Krüppelfürſorge. Alle mit
einem Krüppelleiden behafleten Perſonen, insbeſondere auch Kinder,
die wegen bedürftiger Lage eine Behandlung aus öffentlichen Mitteln
wünſchen, e nach einer Bekanntmachung des Wohlfahrtsamtes
am kommenden Montag oder Dienstag, nachmittags 5 Uhr, zu einer
köſtenloſen Unterſuchung bei dem Stadtagrzt Dr. Ehrhardt, Große
Ritterſtraße 27, einfinden. Die Unterſuchung erfolgt zu dem Zwecke
der Feſtſtellung, ob das Leiden überhaupt heilbar iſt und durch welche
Maßnahmen eine Beſſerung erreicht werden kann.

Auflöſung von Organiſationen. Nach einer Bekanntmachung in
der heutigen Zeitung ſind die Organiſativnen Roßbach, Hubertus, Aulock,
Heydebreck und Oberland von der Reichsregierung aufgelöſt worden und
wird fernere Zugehörigkeit hierzu ſchwer e

Erloſchene Seuche. Die im es Mühlenbeſitzers Feit in
e en Mühle aufgetretene Maul und Klauenſeuche iſt wieder
erloſchen

Aber das Zuſammentreffen mit der Diebesbande am Freitag
morgen am „DTivoli“ erfahren wir noch folgendes: Den Beamten der
erſten von Frankleben kommenden Elektriſchen waren verſchiedene Fahrgäſte aufgefallen, die mit ſchweren Draglaſten von Reipiſch her die

Slektriſche nach Merſeburg benutzten. Jn dem Gemeinſchaftsbahnhof
am „Divoli“ machten die Bahnbeamten den Schupowachtzneiſter Pöhl
von der erſten Hundertſchaft auf die Perſonen aufmerkſam, die nach der
Halleſchen Elektriſchen geeilt waren. Dem Polizeibeamten gelang es,
den einen der Männer in der auf ſeinen Anruf haltenden Elektriſchen
zu ſtellen und feſtzunehmen. Er übergab den Feſtgenommenen zwei
Straßenbahnbeamnten. Während dieſer Zeit hatte der zweite Verdächtige
die Flucht aus der Elektriſchen unter Wegwerfen ſeiner Beute ergriffen

T J nenee

Merſehurger Wochenchronlk.

Winterfrenden. Flugaſche. Ein merkwitrdiges ABC. Eine
Pflicht vor Weihnachten.

Die kurzen Winterfreuden des Eislaufs auf dem Gotthardtsteich
weckten dem haſtig Vorübergehenden manche Erinnerung Es war, als
ob einem die r r der ſogenannten „Eiskonzertenoch nachhallten, die früher Mittwochs und Sonnabends ſtattfanden
und bei uns Jungen wenig beliebt waren, denn ſie lockten ein elegantes
Publikum an, und dann durften wir nicht „Schlange“ ſpielen Und

das war doch die Hauptſache bei der Geſchichte! gs heißt in der
„reiferen“ Jugend nicht mehr, da war progreſſiv in den Ane den Jahren und in den Betätigungsformen etwas anderes
ie Hauptſache bei dem Eisſport. Das eine von den beiden mer

ichen Hauptmotiven. Jch meine natürlich nicht den Hunger. Für
den en war auch geſorgt. Salzbrezeln! axin ſteckt einGedicht, wenn ſich freilich gerade die ſpendende Brezelhanne nicht

gerade einer blumigen Sprache bediente. (Darf das noch ſo heißen
„Brezelhanne“? Nein! Alſo verbeſſern wir es in Brezel dame.

Bhne die Brezel- dame kann ich mir überhaupt kein richtiges Eis
vergnügen vorſtellen. Wenn ſie ſchimpfte, dann konnte die größte
Tuba aus der Kapelle des alten Herrn Krumbholz nichts machen. Und
ſie ſchimpfte regelmäßig. Wir nannten das oppelkönzert“, und diee Hanne ſchlug mit dem Brezelkorb den Takt dazu. Furioso.

Das war damals, wo man noch ganze Beine hatte und den
händchen“ ſammelte. Unterdeſſen hat ſich unſere Gegend koloſſal ver

veſſert. Nicht lange, und Flugaſche fiel auf die ſchimmernde Eisfläche, daß ſie trübe und ſtumpf dalag. Freilich half man ſich. Aber
macht das Veranügen, ſich zwiſchen ſo ſchmutzigen Eisfeldern durchzuwinden? Flugaſche, das Heichen unſerer Gegend. So ungefähr ſieht
unſere Lunge aus, wie die ſchmutzige Eisfläche, wenn wir uns einmal
endgültig auf die lange Bank legen! Bis dahin wird noch mancherlei
Flugaſche über uns niederrieſeln. So kommen ja alle großen und
hachhaltigen Enttäuſchungen über uns faſt unmerklich, aber nnerbitt
lich jedes Eckchen mik trübem Schmutz beſchmierend bis nichts mehr
von der natürlichen blanken Fläche übrig bleibt. Flugaſche liegt über
dem ganzen deutſchen Leben.

Bei dem Kapitel Enttäuſchungen mag mancher Leſer an den
Schreck über die Ortsklaſſeneinteilung denken, den man
ſchwerlich einen geſunden Schreck nennen dürfte. Es gibt ja ge
haäſſige Lente, die ſich nichts daraus machen, weil ſie doch keinen Gehalt

rn aber das ſind gang traurige Naturen, gegen die man eine
bwehrliga gründen ſollte, da wir ja noch viel zu wenig Ligen haben.Ja, bas ABC hat eine neue Bedeutung bekommen, die Be

deutung einer umgekehrten Treppe, die Bedeutung des Schlüſſels zu
einer Art e e „Tarif- und Ortsklaſſenweſen“, vor der
jeden Laien grauſt. ABC. So geht die erſte große e im menſchen Leben los bei den Sechsjährigen, und das ABC laßt auch den
Großen nicht mehr los Sehen wir uns die Buchſtaben einmal ordent
lich an. Schreiben wir ſie uns in ſchönen großen lateiniſchen Buch
ſtaben auf.

Ortsklaſſe S. ſeufzt der verſetzte Beamte und zieht die Schleife
des Buchſtabens wehmütig nach. Und wie er ſo daraufſtgrrt, nimmt
dieſer niederträchtige Schnörkel eine geradezu höhniſche Haltung an
und er g zur Null! Da macht das runde B ſchon einen
behäbigeren Rindruck. Alle, die in Ortsklaſſe C ſitzen, behaupten
ogar, es ſei in einer Weiſe bauchig, die heute geradezu unpakriotiſchi. Das ſagen ſie natürlich nur ſolange, als ſie nicht nach B n
ie in B. aber helfen ſich mit der bekannten Anekdote, die glei

den Bäuchen ſelbſt r aus der guten alten Zeit ſtammt, und beteuern
Alles Lartoffeln!“ Nämlich die Bäuche. Wenn ſie dazu Zeit
finden. Denn die Hauptaufmerkſamkeit müſſen die BeLeute natürlich
richten auf die Ortsklaſſe A. Davon hat ſchon mancher manche Nacht
eträumt. Steht es nicht da wie ein Bauer vor ſeiner Tür, breit
einig, wohlhabend, er überlegen? So ſagen die B- Leute von

den K. Leuten Aber was ſagen nun die KeLeute? über
den Buchſtabenaberglauben ſind ſie natürlich erhaben. Auf ſolchen
Firlefanz laſſen ſie ſich nicht ein. Denn ſie kennen den Zauber. Mit
der Ortsklaſſe A iſt es auch niſcht. Es iſt überhaupt niſcht Höchſtens
wäre es hübſch, wenn man in ſo billigen Orten wohnen dürfte wie
die Leute in der Ortsklaſſe G. Ja, die haben's gut! Die kriegen
n en alles ins Haus getragen und überhaupt geſchenkt. Undo ſanſt alles im ſchönen eintönigen Zirkel in ſich ſelbſt zurück. Die

alte, berühmte Schlange. Das alte, r heet ABC. Wir lernen
es im ganzen Leben nicht richtig Für heute aber wollen wir esmit dem Aſſer nicht verderben und dagegen proteſtieren, daß aus

gerechnet Merſeburg nicht „nach kommen ſoll. Da iſt z.
Ammendorf Nun ja, es fängt mit A an, aber iſt das ein Grund
uſw. uſw. Solange man nämlich noch eine Treppenſtufe zu Häupten
hat, mag die Sache gehen, denn man hat noch ein erſtrebenswertes
Ziel vor ſich. Das iſt immer ganz hübſch. Steht man dann oben
auf der erſten Treppenſtufe, dann ſreilich ſieht man, daß Flugaſche
liegt; überall.

Trotz der Ortsklaſſenunſicherheit muß Merſeburg doch eine große
Anziehungskraft ausüben. Wenigſtens nden ſich immer wieder mit
Freuden alte Merſeburger hierher zurück. Ganz beſonders aber alte
Präparandenlehrer. Jn letzter Woche ſind allein drei in den ſtädtiſchen
Schuldienſt getreten. ſo daß ſie wohl um die Gründung eines
Veteranenvereines nicht herumkommen werden. Wir haben ja eigent
lich eine andere Hoffnung gehabt. Durch die große Umwandlung im
Schulweſen wird es ab Oſtern keine Präparandenlehrer und in einigen
Jahren auch keine Seminarlehrer mehr geben. Dem Vernehmen nach
ſoll e das Berliner Muſeum für Völkerkunde bereits vom Kultus
miniſterium je einen Herrn dieſer ausſterbenden Gattung des „homo
gapiens“ ausgebeten haben. Leider ſcheint das hieſige Muſeum in
Konkurrenz mit dem ſtädtiſchen Schuldienſt den kürzeren gezogen zu
haben. Sammlungen können nun einmal nicht vollſtändig genug ſein!

r

Ein anderes Blatt! Wir ſprachen neulich von dem beſten Denkmal
für die Gefallenen. Viele haben unſerem n eines Heimes für
Kriegsbeſchädigte widerſprochen, wie ich aus Zuſchriften erſah. Wir
wollen die Gründe nicht weitläufig durchſprechen. Man ſagt, die Frage
des Heimes und der Denkmäler iſt zu trennen. Es iſt aber nicht ſo,
denn die Not iſt eben ſo ſehr groß unter vielen Kriegsverletzten, daß
wir die Mittel welche für die Denkmäler aufgebracht werden,
gleichſam wirtſchaftlich produktiver anlegen müſſen. Des
halb ſei noch einmal des Aufruſes gedacht, den Hindenburg erließ
und der in Nr. 286 (7. Dez. abgedruckt war. Der Feldmarſchall
ſpricht von dem freudloſen Daſein, dem traurigenWeihnachten vieler Tapferen Klingt das anders, als was
ſeinerzeit geſagt wurde zur Rechtfertigung einer Ehrenſteuer?
Es klingt viel mehr ernſter, nachdrücklicher

Allmählich tönen die Adventsglocken lauter und lauter, je weiter
es auf Weihnachten zugeht. Man ſoſt ſich aber durch keine milde
Stimmung, die ſie vielleicht in uns wachrufen, gefangen nehmen laſſen

is manfürdies Weihnachten irgendwo ſeine Ehren-
ſteuer bezahlt hat. Du weißt nicht wo? Es ſcheint mir viel
mehr, daß keiner in unſerer Stadt es weit hat, der ſeine Schuldig z
keit tun und geben will. Es braucht dazu keinen „Fonds“ und kein
„Komitee“, ſondern nur ein verſtändiges Herz.

EChronos.
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e c burg ſtatfinde.

und eilte die Straße zum Ba Der Poltzeibeamte na
ſofort die en des Flü ſtürzte aber am „Tivolt“,wodurch der Flucht ng einen Vorſprung gewann. Die Verfolgung
gue bis zum Bahnhof an der Engelhardtſchen Brauerei vorbei in die
auchſtedter Straße und Unterführung. In der Lauchſtedter Straße
fiel ein Schuß, der vermutlich von dem Verfolgten kam. Der verſol
gende Beamte konnte von ſeiner Schußwaffe keinen Gebrauch machen,
weil die a ren zu groß und auch die Straße zu belebt war.Leider hat ſich von den vielen Straßenpaſſanten niemand um die Feſt

nahme des Verbrechers geklümmert, was ja einer Unterſtützung
on Infolge dieſer Umſtände und der Dunkelheit ging die
Spur des Verbrechers verloren und der Beamte kehrte nach dem Ge
meinſchaftsbahnhof n Hier hatten inzwiſchen die Straßenbahn
beamten, die ihren Dienſt tun mußten, den anderen Dieb offenbar frei
elaſſen, denn keiner von allen war inehr e In den Trag
aſten wurde eine Menge ne Fleiſch und Schinken, ein Anzug, eine
C Anzahl Einbruchshandwerkegeug uſw. er her Die

achen rührten aus der eben her, wo die Verbrecher in der gheichen
ind an drei verſchiedenen Stellen eingebrochen hatten n
an elt es ſtch um Bewohner von Halle die ſich gewerbsm ßig mit
olchen Streifzügen befaſſen.

Die Generalverſammlung der Th. Groke AktiengeſellſchaftMerſeburg vom 8. d. Mts. faßte Plpende Beſchlüſſe: Aus dem Rein

gewinn von 782084 18 gelangt eine ſofort zahlbare Dividende
von 25 Prozent, ſowie ein Bonus von 100 pro Aktie zur Auszahlung;
insgeſamt ſind hierfür erforderlich 210 000 Für Belohnungen und
Gratifikationen an Beamte und Arbeiter ſind 200 000 ausgeworfen
nd für einen neu zu gründenden Wohlfahrtsſonds für Beamte und
rbeiter ebenfalls 200 000 Dem d n re Wenn werden

90000 überwieſen, ſo daß als Vortrag auf neue Rechnung 72 084 18

9 e e en t 5 GDe Unterhaltungsbeilage muß wegen techniſcher Umſtände für
die Montagsausgabe zurückgeſtellt werden.

t

Die Geſllgel- Ausſtellung
des Vereins zur Hebung der Geflügelzucht für Merſeburg und Um
gegend, über die wir ſchon geſtern kurz berichteten, wurde heute vor
mittag 11 Uhr vom Erſten Bürgermeiſter Her tzo g der n e
übergeben. Nach einem Rundgang durch die äußerſt zahlreichen Reihen
der Aus ſtellungskäfige ergriff der 1. Vorſitzende des Vereins, Kauf
mann Weilepp, das Wort zur Begrüßung des Erſten Bürger
meiſters. Es ſei die allgemeine Geflügel Ausſtellung, die in Merſe

e Urſprünglich hätte ſie erſt im Januar des folgenden
ghres zugleich mit dem Stiftungsfeſt des Vereins abgehalten werden

ollen. Techniſche Schwierigkeiten hätten das verhindert. Trotzdem
am gleichen Tage in unſerer Umgebung, nämlich in et Markran
ſtädt und Halle, ebenfalls Geflügel- Ausſtellungen ſtattfänden, ſei die
Beſchickung mit guten und wertvollen Tieren äußerſt ſtark. Das ſei
ein gutes Zeichen dafür, daß die Bemühungen des Vereins, die volks-
wirtſchaftlich ſo wertvolle Geflügelzucht zu heben und zu verbreiten,
von Erfolg geweſen ſei. Dem entgegnete der Erſte Bürgermeiſter:
„Wir Vertreter der Stadt wiſſen wohl zu c en wie wichtig dieKleintierzucht, beſonders in der jehigen Zeit, für die Allgemeinheit iſt.
Von dieſem Geſichtspunkt aus war es mir eine große Freude, zu
ſehen wie Sie ſich auf dieſem Gebiete erfolgreich betätigen. Jch
wünſche dem Verein ein weiteres Wachſen, Blühen und Gedeihenl“

Damit war die Ausſtellung eröffnet und der Öffentlichkeit über
eben. Sie umfaßt insgeſamt über 500 Hühner, Gänſe, Enten, Tauben,
aſanen und Puten. Als Preisrichter haben die Herren SeeligerHalle Klein Chemnitz und Gieſecke- Quedlinburg er ihres

ſchwierigen Amtes gewaltet. Dabei haben die Merſeburger
ücht er bemerkenswert un abgeſchnitten. Es enre
ünſche 2 erſte, 1 zweiten, 7 ritte, 2 Ehrenpreiſe und eine lobende

Anerkennung; Haupt mann: 3 zweite Preiſe; Heinrich 1 erſten
und 1 Ehrenpreis; Meier- I erſten, 1 zweiten, 8 dritte 1 Ehrenpreis,
I lobende Anerkennung; Weilepp: 4 erſte, 1 zweite, 5 dritte
4 Ehrenpreiſe; Sem m le dritten Preis; rätzſchmar:
8 zweite, 2 dritte Preiſe, eine lobende Anerkennung; Träthner:
8 erſte, 6 zweite, 4 dritte, 7 Ehrenpreiſe, 2 lobende Anerkennungen;
Nohle: 5 erſte 3 zweite, 2 Ehrenpreiſe, 8 lobende Anerkennungen;
Pitzner- 1 zweiten, J dritten Preis; Wilk- 1 erſten, 1 drikten,
1 Ehrenpreis; Baumba ch 1 zweiten, 1 dritten Preis Geiſler:
1erſten, 1 zweiten, 2 dritte Preiſe, 1lobende Anerkennung; Friede
rich: 2 erſte, 1 zweiten, 2 Ehrenpr.; Erfurth: 1 erſten, 1 weiten,1 Ehrenbr., TDrautmann: 1erſten, I dritten, 1 Ehrenpr.; er
weiten Pr. Günther zweiten Pr.; Geheb: 2 dritte We
Benemann: I zweiten, 1 drikten Preis Heſſe: 1 dritten reis;
en ren 1 erſten Preis Schmidt: 1 zweiten, 1 dritten

Zreis, 1 lobende Anerkennung; Kabiſch: 1 dritten Preis; Trom
mer: 1 dritten Preis, 1 lobende e Schollmeyer:erſten, 2 zweite, 2 dritte Preiſe, 1 lobende nerkennung; Dörr-

ecker: 1 erſten, 4 Ehrenpreis, 1 lobende Anerkennung; Lange:
2 dritte Preiſe, 6 lobende Anerkennungen; Kurkhaus: 1 erſten,
I zweiten, 2 dritte, 1 Ehrenpreis, 2 lobende Anerkennungen; Jucko
1erſten, 1 britten, 1 Ehrenpreis. An der Stiftung von Ehrenpreiſen
ſind unker anderem auch beteiligt Landeshauptmann O t FreiherrWilmowski, der Magiſtrat, Stadtrat Kohl, Stadtrat
Dobkowitz, die Landwirtſchaftskammer, die Beamten der Blancke
Werke uſw. Der Beſuch ſetzte ſchon gleich nach der Eröffnung ſtark
ein, indem die landwirtſchaftliche Winterſchule geſchloſſen erſchien Auch
den ganzen Tag über war der Beſuch ziemlich rege Die Ausſtellung
iſt bis Sonntag abend geöffnet. e g.

Wetterwarte.
V. W. am 11. 12 (Sonntag): Zeitweiſe heiteres, vorwiegend

wolkiges bis trübes, windiges, mildes Wetter, zeitweiſe Regen. Am12. 12. Delex v Abwech nd heiteres und wolkiges, windiges, etwas
kälteres Wetter mit Niederſchlägen in Schauern.

t Aus dem Landkreiſe Merſeburg, 10. Dez. Der Wert der
Sachbezüge für den Bezirk des Verſicherungsamts Merſeburg Land
iſt neu feſtgeſetzt worden und werden die vom 1. Januar 1922 ab gelten
den neuen Sätze in einer größeren Bekanntmachung veröffentlicht

Brotpreis Erhöhung im Kreiſe Merſeburg Land
n der Beilage „Amtliche Bekanntmachungen für den Kreis Merſe

burg werden die vom 13. e an geltenden Brot und Mehlpreſſe
veröffentlicht, die jetzt eine Erhöhung erfahren haben. Danach ſtellt ſich
n gewöhnliches Roggenbrot von 1800 Gramm auf 6,90 ein Pfund
Roggenmehl auf 2,30 A.

Bäckerzwangsinnung für den Kreis MerſeburgLand.
Für den Kreis Merſeburg-Land ſoll eine Zwangsinnung für das

Bäckerhandwerk errichtet werden, die ihren Sitz in Lauchſtedt erhält.
Außerungen für oder gegen die Errichtung ſind bis zum 24. Dezember
ds. J5. be dem komm. Landrat in Merſeburg abzugeben, der vom Regie
rungspräſidenten zum Kommiſſar für die Durchführung der Errichtung
beſtellt worden iſt. Alles Nähere geht aus der Bekanntmachung in der
Beilage der heutigen Zeitung hervor

kk„S

Kumſt Literatur Wiſſenſchaſt.
b Stadttheater Halle. Spielplan vom 11. bis 17. Dezember.

Sonntag nachmittag 8 Uhr Die Räuber“, abends 78 Uhr Tra
vigtag“. Montag Nichtöffentliche Vorſtellung. Dienstag Nichtöffent
liche Vorſtellung. Mittw nachmittag Nichtöffentliche Vorſtellung
abends 724 Uhr Traviata“. Donnerstag nachmittag 8 Uhr „Dorn-
röschen“; abends 72 Uhr „Ung eoſa rara“ Freitag nachmittag 3 Uhr
„DHornröschen“; abends 728 Uhr Die Zeit wird kommen“. Sonn
abend nachmittag 8 Uhr „Dornröschen“; abends Nichtöffentlich

b Thalig Theater. Sonntag den 11. Dezember abends 754 Uhr
„Die Annaliſe“,

Vermiſchte Nachrichten.
Eine Viertelmillion Mark Lohngelder geraubt
Dresden, 10. Dez. Als der Kaſſierer der Glasfabrik Siemens

mit zwei anderen Angeſtellten von der Deubener Vank die Lohngelderabgehoben und ſich an den Rückweg begeben hatten, wurden ſie auf der

Landſtraße vor Döhlen bei Dresden von ſechs Radfahrern angehalten,
die ihnen Pfeffer in die r ſtreuten und unter Drohungen mit Re
volvern die Handtaſchen etwa 250 000 Lohngeldern raubten.
Die Täter ſind entkommen.

Die Opfer der e e e Kataſtrophe.Sagarbrücken, 10. Dez. Der „Saarbr. Landesztg.“ zufolge
beträgt die Zahl der Toten bei dem Exploſionsunglück in Saarwel
lingen 13, die der Schwerverletzten ſechs und die der Leichtverletzten
etwa 40.

Drei Todesopfer einer Sprengladung.L u z er 10. Dez. Geſtern nachmittag ereignete ſich ein ſchweres
Unglück beim Abbruch der alten Eiſenbahnbrücke über die Reuß bei
Luzern, Beim Herausnehmen einer nicht explodierten Sprengladung

Sport Nachrichten des „Merſeburger Korreſpondent“.
Die Kreisliga- und Gauſpiele.

Von den morgen angeſetzten Ligaſpielen:V Mer eburg- Sportfreunde in Merſeburg,

Wacker- Weißenfels in Halle
r ortv. 98 in Halle,

oruſſta- Preußen in Halle.
a bei dreien der Sieg außer Frage, denn wir glauben kaum, daß ſich
ſie 98 er auf dem ihnen etwas ungewohnt kleinen er en über

raſchen laſſen werden. erſcheint lediglich der Ausgang des
Spieles zwiſchen Vf Merſeburg Sportfreunde- Halle. Wacker ſollte
mit Weißenfels glatt fertig werden, ebenſo Boruſſia mit Preußen und
guch von den 98 ern erwarten wir einen Sieg. Eine Anderung würde
der obere Teil der Tabelle nur erfahren, wenn Merſeburg gegen die
Sportfreunde verſagen würde. Ob es im Spiel

das nur geſchehen durch peinlich ſte s e er von
Läufern und Verteidigern und weitgehendſte ntlaſtung
der Deckung in ſchwierigen Lagen durch den Sturm Letzterer
war früher als der e te im e bekannt und gefürchtet. Heute
fehlt ihm die Elaſtizität. urch zu langes Ballhalten der einzelnenStürmer, beſonders in der Mitte, wirkt h und a Wenn hier
mit nicht endlich grütidlich aufgeräumt wird, wird der VfL. noch öfter

berraſchungen“ wie in Naumburg und egen 98- Halle erſeben. Die Sgortſteunde ſpielen ungekünſtelt, aber ſehr rationell, wobei

ſie ſich als Hauptwaffe e ſchnellen e bedienen. Dabei iſt die
Elf ſehr eifrig und energiſch im er e en Ball; außerdem ſetzt ſie
alle Hraft daran, von dem Ende der abelle, wohin ſie durch den Ver
luſt von 5 Pluspunkten e ſo ſchnell als e ortzukommen. Die
Verteidigung der Hallenſer iſt ſehr gut, verühmt ihr Torwart Ecke
Für die derzeitig vorzügliche rn er Mannſchaft v t am beſten
das vorſonntägliche 0: 2 Reſullat gegen den Kreismeiſter Wacker. Wir
rechnen daher mik einem ſcharfen, ſpannenden Kampfe. Die Spiele be
gen ſämtlich 2 Uhr nachmittags Das terminmä ig re Spiel

96 Naumburg 05 in Halle wurde auf nkrag abgeſetzt, da
V. 96 die Hamburger Viktorlg zu Gaſte hat Naumburg 05 ſpielt
gegen Sportfreunde- Leipzig in Naumburg.

In der erſten Klaſſe intereſſiert et da die erſte Serie mit den
morgigen Spielen ihren Abſchluß findet, in erſter Linie die Tabelle, die
wir nachſtehend bringen.

Die Gruppierung in der 1. Klaſſe bis heute:

I Gew. Unentſch. Verl. r Tore99- Merſeburg 7 2 1 3712Sportbrüder- Halle 10 6 3 1 45 5 24 111910- Ammendorf 10 5 3 2 7 47 13Olympia Halle 9 5 2 2 617 121910- Halle 9 5 J 717510Komet Halle 9 3 3 3 9 2216Eintracht Halle 9 3 1 5 711 10 18Preußen Merſeburg 9 3 6 6:12 19 22Reideburg 9 2 2 5 6 12 19 24Nietleben 9 2 S 7 4:14 10225Sportv. Halle 9 1 1 7 8 15 10 37Unſere 99 er haben ſich a für diesmal wieder an die Spitze im
Gau geſetzt. Morgen iſt die erfolgreiche Mannſchaft ſpielfrei. Angeſetzt

wurden Preußen-Merſ in H
omet--Preußen Merſeburg in Halle

Olympiag- Nietleben in Halle
Eintracht Halle 1910 in Halle,
Sportv. Halle Reideburg in Halle.

Umwälzende Veränderungen werden die Ergebniſſe dieſer Be
egnungen kaum noch bringen. Unſere Preußen dürften gegen Komet
einen leichten Stand haben, doch hoffen wir auf einen knappen Sieg

Sportverein v. 1899.
Mit recht erfreulichen Erfolgen haben die 5 Herrenmannſchaftendes Sp. V. 95 die Herbſe Verband oſpielſerle abſolvierk. Die J. II., II.

und V. Mannſt T führen in ihren Klaſſen z T. mit lichem Voreng während die IV. Elf weniger gang gekämpft hat. Faſt alle
annſchaften gönnen ſtch morgen m Nach Weißenfels fährt 99 J

zum Sportklub I. Punktgleich ſtehen die Weißenfelſer mit dem an der
Spitze ſtehenden T. u. R. W. Mit reichem Erſatz fahrend, wird ſich
unſer Sportverein anſtrengen müſſen, gen den Saaleſtabtnachbar ehren
voll abzuſchneiden. eitere Spiele 99 IV--VfL.- Querfurt hier guf dem
Nulandtplatz, 99 T. Jgd. T. u. R Weißenfels T. Jgd. 12 Uhr hier auf
dem Nit andtplatz, 99 II. und III. Jgd. Wacker- Halle II. und II. Jgd.

Preußen T Komet T Halſe.
Im letzten Verbandsſpiel treffen ſich beide Gegner morgen

zwittag in Halle auf dem Kometplatze. Hier gilt es noch einmal für die
reitßenElf, alles daran zu ſehen, um noch 2 Punkte unter Dach zu

ringen, wenn ſie nicht an den drittletzten h der Tabelle rutſchen
wollen. Man darf geſpannt ſein, wer Sieger bleibt Die II. und
III. Mannſchaften der Schwarzweißen weiſen in Neumark, um gegen die
I. bezw. II. Elf der dortigen Spielvereini ng anzutreten. Vorm.
10 Uhr ſtehen ſich auf dem Preußenplatz die I. nabenElf und die
gleiche des Ammendorfer Fe-C. 1910 im Verbandsſpiel gegenüber.

B.-V. Germania
Germania J fährt nach Halle, um ſeine Kräſte mit Turnverein

Giebichenſtein T zu meſſen. Germania ſollte in der Lage ſein, mit einem
Siege heimzukehren. Germania II hat reyaPaſſendorf zum Gaſt
auf dem Kaſernenhof. Den Germanen dürfte es ſchwer werden, ſich zu
behaupten. Anfang 283 Uhr. Germania III ſpielt vorher gegen
VfL. IV. Anfang 1 n Die I. Jugend ſpielt auf dem Nulandt
platz gegen Freha T. Jgd. Beginn 12 Uhr. Die I. Tndegg, trägt
auf dem Kaſernenhof r n 9 Uhr das erſte Verbandsſpiel der
II. Serie aus. Der Gegner iſt fLKörbisdorf HKn. Im Spiele der
1. Serie gewann Germania nur knapp 8:2. Vorher ſpielt Germania
II. Knaben gegen VfB.Lauchſtedt T. Knaben.
e eC el geng las an tet el Jngentenre und einen Arbeiter

Arbeiter wurden ſchwer verletzt.

Verhaftung zweier Mörder.
Berlin, 10. Dez. Einer hieſigen Korreſpondenz zufolge ſind auf

Grund der Feſtſtellungen der hieſigen Polizei in Dresden zwei Männer
im Alter von 23 beziehungsweiſe 21 Jahren verhaftet worden, die den
Raubmord an dem greiſen Kaufmann Alexander in der Wielandſtraße
zu Charlottenburg verübt haben. Die Verhafteten ſind geſtändig.

Handel Verkehr Induſtrie
S Der Markkurs notierte am Freitag in Zürich 2,70 Centimes,

er t gegen den vorangegangenen Tag um 0,20 Centimes geſtiegen.
Jn Amſterdam wurden für die Mark 1,46 Cents bezahlt, was gegen
den Vortag eine Verbeſſerung um 0,05 Eents bedeutet.

Der Wert der deutſchen Mark ſtellte e am Freitagabend in
Amerika auf 2,15 Friedenspfennige. Das entſpricht einem Dollar
un von 197,04 Geldkurs, während in Berlin am Donnerstag amt
ich 188,81 Geldkurs notiert wurde.

Berliner Produktenbörſe vom 9. Dezember. Am Produkten
markte bewirkte der neuerliche re der Deviſenkurſe wachſendes
Angebot aus dem Lande und Zurückhaltung der Kaufluſt eine weſent
liche Verflauung. Dies gilt nicht nür für Getreide, ſondern auch für
Hülſenfrüchte, von denen wegen erfolgter Vorverſor ung Ware kaumunterzubringen war. Mais war wegen der Debiſenſchwüchnng erheb
lich niedriger. Futterſtoffe und Kleie ſowie alle anderen Artikel gabengleichfalls im Preiſe weſentlich nach.

S Amtliche Notierungen der Berliner Produktenbörſe vom
9. Dezember. Weizen, märkiſcher e Roggen, märkiſcher
268—265, weſtpreuß. 262, flau Sommergerſte 860- 850, flau. Hafer
märkiſcher 275- 270, matt. Mais, ohne rovenienzangabe, prompt
225, Jan. März 286, flau. Weizenmehl 1020—-880, feinſtes höher, flau
RPoggenmehl 740- 670, flau. Weizenkleie 185 190, ruhig Roggen
kleie 185- 190, ruhig. Raps 700- 680, flau. Viktorigerbſen 450 150,
kleine Speiſeerbſen 340-860, Futtererbſen 260—275, Rapskuchen 260
bis 265, Leinkuchen 850 366, Trockenſchnitzel prompt 170 175.
Weizen und Roggenſtroh 36— 89, Haferſtroh 46- 49, Langſtroh 33 bis
86, Wieſenheu, gut, geſund, trocken 89 96, Kleehen 128 188 A.

unternehmen, wir

F.-C. VorwärtsKötzſchen.
Am kommenden Sonntag fährt Vorwärts J. und II. Mannſchaft

nach Wurzen, um daſelbſt Wettin J und II im Geſellſchaftsſpiel gegen
über zutreten. Wettin-Wurzen ſteht im Gau Nordweſtſachſen in derII. Klaſſe an führender Stelle, ſo daß das Spiel alſo 2 Spihenreiter

der II. Klaſſe en Jedenfalls iſt ein ſpannender Kampf
erwarten. Vorwärts I fährt mit Erſatz für den rechten e eKuh die II. Mannſchaft dürfte vor keiner leichten R ſtehen

Sonſt ſpielen nur noch die Knaben vormittags 10 Uhr am Gefangenep
lager gegen Neumark 1919 I. Knaben.

Spielvereinigung 1919 Neumark.
Die I. und II. Mannſchaft ſpielen morgen Sonntag auf eigenemS gegen die II. bezw. III. G beg B. C. Preußen Merſeburg. Die

piele beginnen 1 bezw. 283 Uhr nachm, Die III. Elf trägt t vor
Verbandsſpiel dgr VfL. Körbisdorf II nachmittags 82 Uhr in

Körbisdorf aus Nachdem die I. Hed ungeſchlagen aus der J. Runde
rvorgegangen iſt, ſie wie auch die II. Jugendelf dieſen Sonntag

u n während die beiden Knabenmannſchaften morgen wieder

Jm Kampfe gegen den Berufs-Fußballer.
Der Vorſtand des Süddeutſchen Fußballverbandes hat in ſeiner

Sitzung am Sonntag in der Berufs e e h denSpieler Herberger (S. V. Waldhof, jetzt VfR.-9 dannheim) wegen
Vergehens gegen die Amateur- Beſtimmungen zum Berufsſpieler er
klärk. Herberger iſt in ganz Deutſchland bekannt durch ſeine wieder
e Aufſtellung in deutſchen und ſüddeutſchen Auswahlmannſchaften
ei internationalen und nationalen Treffen. Das Verfahren gegen

den Spieler Höger, gleichfalls internationaler Spieler, in der gleichen
e wurde dem weſtdeutſchen Spielverband r weiteren

tig ſind.

Behandlung überwieſen, da Höger zurzeit in Bonn ſpielt und daher
nicht mehr dem Süddeutſchen Fußballverband unterſteht.

Jm Zuſammenhang mit der ganzen Angelegenheit wurde der
frühere Vorſitzende von Waldhof ſowie mehrere Vorſtands- und Spieſ
gusſchußmitglieder von Phönix- Mannheim vom Verband ausgeſchloſſen,
ferner der S. V. Waldhof mit 1000 X und Phönix- Mannheim mil
5000 beſtraft.

Fauſthall-Wettſpiele.

m Befähigungsſpiel um die neu eingeführte Fauſtballſonderklaſſe(2igd ſte am Sonntag vorm. 10,45 auf dem ergaeee
J. n haften der Turn. e und des MeTV.Weißenfels gegenüber. Nach dem Ergebnis der diesjährigen Spiele in
der J. Klaſſe ſtehen beide Mannſchaften mit je 19 Punkten an 5. Stelle
der Tabelle. Sie müſſen ſich nun die Ehre, zu den ganz fertigen
Spielern der Sonderklaſſe zu gehören, durch ein Entſcheidungsſpiel er
kämpfen. Für die ſich ſtets mehrenden Freunde und Kenner des Fauſt
ballſpiels wird das Zuſammentreffen zweier ebenbürtiger Gegner, die
mit Rückſicht auf den winkenden Stegespreis ein vollendetes Spiel vor
n werden, von beſonderer Anziehungskraft ſein. Treten beide

annſchaften in ſtärkſter Aufſtellung an, ſo dürfte ein gang knappes
Reſultat zu erwarten ſein.

Vor bezw. nach dieſem Spiele finden folgende Gefellſchaftsſpiele
ſtatt: 9 Uhr M.T.V. Merſeburg II gegen Schupo II, 9,30 Uhr Turn.
Vereing. Merſeburg I a upo T, 10 Uhr Me V. V. Merſeburg Jegen Schure I, 11,15 M. T.-V. J n M. T.V. Weißenfels J Durch

ekanntgabe des rege Spielſtandes wird auch der mit den Spiel
regeln noch nicht vertraute Zuſchauer dem Spiele Intereſſe abgewinnen.
n en L det um 10. Uhr vormittags zwiſchen ei

f. idet um s zwiſchen einerkombinierten Mannſcha 8 hieſigen VfL. und der erſten Mannſchaft
des Dürrenberger Sportvereins ein Wettſpiel ſtatt, dem ſeitens der
hieſigen Fauſtballfreunde größtes Intereſſe entgegen gebracht wird.

e

Schülerſchauturnen. Wie im Anzeigenteil dieſer Zeitung bewurde, findet morgen Sonnta ren 3 Uhr ein
Schauturnen der Schüler- Abteilungen des änner Turnvereins in der
Turnhalle der Wilhelmſtraße ſtatt. Der Eintritt iſt koſtenfrei.

W

Her deutſche Kunuſport
In Deutſchland iſt ſeit Kriegsende eine Sptbegeiſterung aus

gebrochen, die mit großer Freude zu begrüßen iſt. Zieht ſie doch unſere
Jugend hergus aus den Vergnügungslokalen und gibt mit einem geen en, geſtählten Leib einen geſunden, friſchen Geiſt. Wohl kein

Sportszweig hat einen derartigen Aufſchwung genommen, als der
Waſſerſport und insbeſondere der Kanuſport. Die uſammen
faſſung der deutſchen Paddlerwelt, der deutſche Kanuverband, der eigent
lich erſt ſeit Ende 1918 als exiſtierend zu betrachten iſt, hat ſi in
2 kurzen Jahren zu einer ſtattlichen Organiſation herausgewachſen, die
gegenwärtig 5000 Mitglieder zählt. Der Sitz des Vorſtandes r Köln.
54 Vereine, die in 9 Kreiſe eingeteilt ſind, bilden die Stützen dieſes Ver
bandes, dem jedoch noch zahlreiche Sportskameraden als Einzelpaddler
angehören. Jn Halke iſt der Sitz des Ober Elbetreiſes.Jede Jahr im Sommer veranſtaltet der D. K. V. eine ſportliche Woche,

den ſog. „Kanutag“, an der ſich zu den Meiſterſchaftskämpfen im Kanu,
Hampfſpielen und Wanderwettfahrten Tauſende von Paddlern undden zuſammenfinden. m Auguſt 1922 wird der

eutſche Hanutag in Halle ſtattfinden, wobei auch eine
Wanderwettfahrt Merſeburg (Bootshaus des Kanu Klub
Merſeburg), Werderſchleuſe über 20 Kilometer nach dem Bootshaus des
Halleſchen R.V. Böllberg vorgeſehen iſt. Jm Gegenſah zum Ruder-
r wird im Kanu ſehr das Wandern auf dem Waſſer gepflegt. 73
orgen zahlreiche Vereine mit vorzüglich trainierken und techniſch hoch

wertigen Mannſchaften in vielen offenen und internen Regatten dafür
daß auch der Wetkkampf zu feinem Rechte kommt, jedoch die Meere
der Paddler, männlichen und weiblichen Geſchlechts finden ihre größte
Befriedigung und Erholung auf kurzen und laängeren Wander thrten.Die meiſten benutzen hre nmerſerten um wochenlange Fahrten auf

Flüſſen und Seen auszuführen, verbunben mit Zeltlager u. dgl. Ja
manche Hochzeitsreiſe iſt ſchon im Kanu gemacht worden.

Unter Paddel und Segel werden jährlich hunderttauſende von
Hilometern auf den deutſchen Gewäſſern zurückgelegt, wobei ſogar die

affs und die Oſtſee den kleinen, aber ſehr wetter und ſeefeſten Booten
als Tummelplatz dienen. Wer Gelegenheit e im Kajak oder
Kanadier eine oder mehrere Fahrten durch Gottes herrliche

d wohl den Kanuſport gewonnen ſein. Ri.
e

Stinnes über gerechte Divibendenpolitik.

Bochum, 7. Dez. Jn der Generalverſammlung des Rheiniſch
Weſtfäliſchen Etektrigttätswerkes, die unter dem Vorſih von Hugo
Stinnes die Dividende auf, 10 Prozent feſtſette, entſpann ſich,
er ge durch Anfrage eines Aktionärs eine ſehr n
politiſche Debatte. Dabei führte Stinnes aus, daß die Divi
dende, deren Ermäßigung von 10 auf 8 Prozent der Aktionär be
antragt hatte unter Berückſichtigung des heutigen Kurſes nur 022 Proz.
Goldmark betrage. Wenn er es für berechtigt halte, daß die Arbeiter
und Angeſtellten entſprechend dem inländiſchen Zahlungswerte der Mark
entlohnt werden, ſo halte er es für ebenſo berechtigt, daß diejenigen,
die Goldmark in das Unternehmen hineingeſteckt haben, eine ent
e Vergütung bekommen, und für unberechtigt, daß der eine

oldmark und Papiermark gleichſehen ſolle, während der andere 20 mal
ſoviel bekommt. Weiter verteidigte Stinnes die Sozialpolitik des
Werkes Es habe 3 Millionen der Notgemeinſchaft deutſcher Wiſſen-
ſchaft bewilligt und es habe die höchſten Löhne im ganzen Bezirk

Vriefßaſten der Gchriftleſtung.

M. K. M. Wenn unter Zeugen die Zuſage und Bedingung erfolgt
iſt, können Sie auf Schadenerſaß Tagen
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und Kleinrentner.
1 Milliarde Mark für die Jnvalidenrentner. 100 Millionen

für die Kleinrentner.
Wir berichteten bereits mehrfach, daß die Regierung umfaſſende

Maßnahmen zur Linderung der Not unter den Rentnern beabſichtige.Die Arbeiten dafür ſind Lerens ſo weit fortgeſchritten, daß ſie als
abgeſchloſſen angeſehen werden können. Bei den Maßnahmen der
Reichsregierung für die Rentner ſind zwei große Aktionen zu unter
ſcheiden. Die eine Aktion bezieht ſich auf die Jnvalidenrentner, wäh
rend die andere Maßnahmen gegen den Notſtand unter den Klein
rentnern vorſieht.

Die Aktion für die Jnvalidenrentner
wird auf geſetzlichem. Wege geregelt werden. Der Geſetzentwurf ſieht
dabei nicht nur die Jnvalidenrentner, ſondern auch die Rentner aus
der Angeſtelltenverſicherung vor. Das Geſetz iſt bereits fertiggeſtellt
und liegt e er dem deren e zur Unterſchriftk vor.
Es iſt deshalb zu erwarten, daß bereits in dieſen Tagen die Vorlage
für die „Notſtandsmaßnahmen der Jnvalidenrentner und Rentner
aus der Angeſtelltenverſicherung“ veröffentlicht werden wird. Nach
Schätzung maßgebender Kreiſe werden von dieſem Geſetzentwurf et w a

eine Million Jgnvalidenrentner getroffen Zu ihrer
Unterſtützung hat die Reichsregireung für das Rechnungsjahr 1921
eine Milliarde Mark ausgeworfen.

Die Hilfe für die Kleinrentner
wird dagegen nicht auf e Wege geregelt werden. Man iſt
nämlich in maßgebenden Kreiſen der Anſicht, daß hier durch eine
geſetzliche Regelung eine Bevorzugung einer Klaſſe eintreten würde.
Die Regelung der Maßnahmen für die Kleinrentner wird deshalb
durch beſtimmte, vom Reichsarbeitsminiſterium herausgegebene Richt-
linien erfolgen. Dieſe Richtlinien, die bereits ebenfalls fertiggeſtellt
ſind, geben die Art der Verteilung der Reichshilfe und den Kreis der
Perſonen an. Jm großen und ganzen wird jedoch den einzelnen Ge
meinden ziemlich freie e e

Die Summe, die vom Reich für die Kleinrentner auf
gewandt werden ſoll, beträgt 190 Millivnen Mark, wobei nach
Schätzung in unterrichteten Kreiſen etwa eine Viertelmillion be
dürſtiger Kleinrentner in Frage kämen. Die des Reiches iſt
jedoch nicht derart gedacht, daß das Reich einen beſtimmten Betrag
unmittelbar an den Bedürftigen zahlt. Vielmehr ſollen dieſe 100 Milli
pnen vom Reiche als Zuſchüſſe zu den von den Ländern und Gemeindenden notleidenden Kleinrentnern gegebenen Unterſtützungsbeträgen
verwendet, werden. Zahlreiche Staaten, insbeſondere Süddentſchlands,
wenden nämlich bereits nicht unbeträchtliche Mittel zur Unterſtützung
notleidender Kleinrentner auf. So ſind in Bayern 20 Millionen, in
Sachſen 5 Millionen und in Baden eine halbe Million für dieſe Zwecke
bereitgeſtellt. Auch in Preußen ſchweben bereits Erwägungen in
dieſer Richtung. Gleich manchen Staaten haben insbeſondere ſehr
viele Städte finanzielle Mittel für notleidende Kleinrentner auf
gewandt. Jm Reichsarbeitsminiſterium haben im Verlaufe der Be
ſprechungen über die Maßnahmen für die Rentner auch Sitzungen mit
den Vertretern der Länder ſtattgefunden. Jn dieſen Sitzungen war

Die allgemeine Stimmung derart, daß man ſagen kann, in allen
Ländern, in denen bisher von Staatswegen noch keine Hilfsaktion
für den bedürftigen Rentnerſtand eingeführt iſt, werden derartige
Unterſtützungsmaßnahmen in Kürze erfolgen.

Auf Grund der erwähnten Richtlinien des Reichsarbeitsminiſte
riums ſoll im allgemeinen auch die Verteilung der Unter
ſtütungsbeträge exfolgen, wobei im beſonderen das Alter und
der Grad der Arbeitsunfähigkeit des Bedürftigen in Betracht gezogen
werden wird. Die Verteilung ſelbſt wird durch die Gemeinden
vphrgenommen werden. Die Auszahlung des Unterſtützungs-
bekrages ſoll nicht im ganzen, ſondern raten weiſe erfolgen.

161 Milliarden Jahresdeſizit im Reichsetgt.
Berlin, 10. Dez. (Priv.-Tel.) Der Finanzminiſter hat dem

Reichstag einen überblick über den Reichs haushalt für das
Rechnungsjahr 1921 überxeicht, der das Abſchlußergebnis einſchließlich
der Nachträge enthält. Demnach ſind die Reichsausgaben für
1921, ausſchließlich der Bruttogusgaben der Betriebsverwaltungen,
aber einſchließlich ihrer Fehlbeträge, veranſchlagt im ordentlichen
Haushalt mit 157,421 Millionen Mark, im außerordentlichen Haushalt
mit 76,547 Millionen Mark, ſo daß der Geſamtbedarf ſi

S S 3 n r a e m e n
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ch auf 238,968

d d

Mark als dritter Nachtrag hinzu. Jm außerordentlichen Etat beträgt
der dritte Nachtrag 16,867 Millionen Mark. Dem Ausgabenbedarf
ſtehen an Einnahmen gegnüber 61,927 Millionen Mark im ordentlichen
und 10500 Millionen Mark im außerordentlichen Haushalt, insgeſamt
alſo 72 427 Millionen Mark. Es bleiben mithin un gedeckt
161541 Millionen Mark, die durch Anleihe zu beſchaffen ſind.

Rheiniſcher Richterſtreiß.

Proteſt gegen die Haftentlaſſung Smeets.
Köln, 10. Dez. Jn der Angelegenheit des rheiniſchen Sonder

bündlers Smeets hat die Jnteralliierte Rheinlandkommiſſion an die
deutſchen Behörden das Erſuchen um Freilaſſung des Verhafteten ge
richtet. Am Freitag, vormittags 9 Uhr, ſollte vor der Strafkammer
des Landgerichtes Köln gegen Smeets verhandelt werden. Die Ver
hanblung wurde aber verſchoben. Jnzwiſchen gab Landgerichtsdirektor
Coeders, Präſident des Wuchergerichtes, für ſein Gericht der Preſſe
folgende Erklärung ab: „Nach der einem Gericht gewordenen Mit
teilung hat die Beſatzungsbehörde die Vollſtreckung eines von einer
hieſigen Strafkammer erlaſſenen Haftbefehles verhindert. Dieſes Vor
u bedeutet nach der Auffaſſung des Gerichts einen unzu
äſſigen Eingriffin die Rechtſprechung, der den gelten-

den Beſtimmungen nicht entſpricht. Unter dieſen Umſtänden iſt nicht
die Gewähr für eine unparteiiſche, unbeeinflußte, ungbhängige, in
Völkerfreiheit ſich vollziehende Rechtspflege geboten, die für die Faſſung
einer Entſcheidung unbedingt erforderlich iſt. Das Gericht lehnt des
halb eine Verhandlung über alle anſtehenden Prozeſſe bis zur Ande
rung dieſes Zuſtandes ab und hebt hervor, daß es in gleicher Weiſe
verfahren würde, wenn ſich eine einheimiſche Behörde eines gleichen
Eingriffs ſchuldig machen würde. Dieſer Beſchluß wurde einſtimmig
von dem mit Berufs und Latenrichtern beſetzten Wuchergericht gefaßt.

Wie wir hören, hat das Auswärtige Amt die Miſſionen in Paris,
London und Brüſſel angewieſen, wegen der auf Anordnung der Rhein
landkommiſſion erfolgten Haftentlaſſung des Redakteurs Smeets in
Köln, der wegen Nichterſcheinens in einem gegen ihn wegen Beleidigung
von Polizeibeamten anſtehenden Straftermin verhaftet worden war,
Proteſt einzulegen.

Energiſcher Proteſt der Kölyer Arbeiterſchaft
gegen die Gonderbündler.

Wie man uns aus Köln meldet, hat die Kölner Arbeiterſchaft
in einer Verſammlung zu dem Fall Sineet eine Entſchließung
gefaßt, in der es heißt: Die heutige Verſammlung der ſozialdemokrati
ſchen Partei Kölns, die von mehr als 3000 Perſonen beſucht iſt, nimmt
Gelegenheit, gegen die dunklen Mäachenſchaften der
Sonderbündler energiſch Einſpruch zu erheben. Wir warnen
das Ausland, namentlich Frankreich und Velgien, den Einbläſereien ent
ſchlußloſer Menſchen, die ſich auf unbedentende Teile der rheiniſchen
Bevölkerung ſtützen. Gehör zu ſchenken. Das rheiniſche Volk nament
lich die rheiniſche Arbeiterſchaft, denkt nicht daran, ſich aus
dem Verhand der deutſchen Republik zu löſen. Dierheiniſchen Arbeiter ſind deutſch und wollen deutſch bleiben.
Die Verſammelten betrachten den Eingriff in die deutſche Rechtsvflege
als einen FJehler, der ſchwere Folgen für das gegenſeitige Verhältnis
des deutſchen und des franzöſiſchen Volkes haben könnte.

De deutſchepolniſchen Verhandlüngen.
Beuthen, 10. Dez. Sämtliche Unterkommiſſionen haben geſtern

ihre erſte Sitzung abgehalten. Die Sißungen einzelner Kommiſſionen
beſchränkten ſich in der Hauptſache auf Begrüßungen und Vorſtellung
der Mitglieder untereinander Jn anderen Kommiſſivnen wurden die
den einzelnen Mitgliedern vorſchwebenden Grundlinien für die weiteren
Verhandlungen beſprochen. Die ſachlichen Verhandlungen werden
heute beginnen.

Korfanty in Kattowitz.
Nach Meldung des „L-A.“ aus Breslau iſt Korfanty geſtern in

Kattowiß eingetroffen. Er beabſichtige, während der ganzen Dauer der
deutſchpolniſchen Verhandlungen in Oberſchleſien zu bleiben.

Waffenfunde in Düſſeldorf.
ez. (WTB.) Unter dem Fußboden verhieſigen Kaſerne 147 Gewehre und 30 000
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ſteuer in eine Beſteuerirng des Mehrwertes vorſehen ſolle.
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48. Jahrg.

leichte Maſchinengewehre gefunden. Alles war bei den letzten Unruhen
von der roten Armee verſteckt worden. Die Franzoſen be
ſchlagnahmten den Fund.

Ausſperrung der Berliner Bauarbeiter.
Wegen Stillegung mehrerer Berliner Bauten infolge Streikes

eines Teiles der Bauarbeiter hat der Verband der Baugeſchäfte Groß
Berlins daß am Montag alle Arbeiter des Hoch und
Betonbaues Großberlins zu entlaſſen ſind

Heutſchland.

Der Reichskanzler in Königswinter.
Wie die „V.Z.“ hört, wird der Reichskanzler Dr. Wirth am

Sonntag in Königswinter a. Rh. vor den chriſtlichen Gewerk
ſchaften eine Rede halten.

Beſprechung über Beamtenfragen.
Wie die Blätter erfahren, wird Reichsfinanzminiſter Dr. Hermes

heute mit den Parteiführern eine Beſprechung über Beamtenfragen, ins
beſondere über die neuen Gehaltsforderungen der Beamten haben.

Luxusſteuer und Anzeigenſteuer.
Das Umſahſteuergeſetz wurde im Steuerausſchuß des Reichstages

geſtern weiter beraten. Unter anderm e die Demokraten Kei
nath und Genoſſen, daß die Anzeigenvermittler befugt ſind, der Be
rechnung der Umſaßzſteuer lediglich die Vermittlungsgebühren zugrunde
zu legen, die ſie erhalten, n wenn ſie hierbei für eigenen Namen und
für eigene Rechnung tätig ſind. Eine Anzahl von Ankträgen der Demo
kraten gingen auf Streichung der Luxusſteuer. Obgleich bei allen
Parteien ſchwere Bedenken gegen ſie beſtehen, ſprach ſich der Sozial
demokrat Bernſtein dagegen aus. Der Demokrat Fiſcher führte dann
bezüglich der Umſatzſteuer aus, das ſoweit Reich, Länder und Gemeinden
gewerbliche Unternehmungen betreiben, ſie wie private der Umſatzſteuer
unterworfen werden müſſen; das beziehe ſich auch auf Gas, Elektri
zität und Waſſer. Um die Gemeinden nicht in ihren Einnahmen zu
ſchmälern, beantrage er, von den Umſatzſteuereinnahmen elf Zwölftel
den Gemeinden zu überlaſſen. Der Antrag fand in der erſten Leſung
keine Mehrheit. Fiſcher verlangte auch, daß die Genoſſenſchaften nur
dann von der e freibleiben dürfen, wenn ſie ausſchließlich
an Genoſſen verkauften. Er trat auch für die Streichung der beſonderenLuxusſteuer ein, die in Wirklichkeit den Luxus nicht kreſfe, ſondern nur

die Durchführbarkeit der Umſatzſteuer ſtöre. Der Luxus könne auf
anderm Wege getroffen werden. Die Streichung der Luxusſteuer wurde
abgelehnt, aber allgemein anerkannt, daß die Handhabung des Geſetzes
geändert werden müſſe. Dann ging man zum Gaſtſtättenſteuergeſetz
über. Der Demokrat Keinath führte aus, daß dieſe vielfach geforderte
Skeuer, die nur das Gaſtwirtsgewerbe ſchikanieren würde, ebenſo ver
ſagen würde, wie die Luxusſteuer. Die Steuer wurde darauf mit
großer Mehrheit abgelehnt und einem Antrage Keinaths entſprechend
eine Entſchließung angenommen, die eine ſtärkere Erfaſſung von Sekt,
Likören, Auſtern Und Kaviar fordert. Bei der Inſeratenſteuer forderte
ein Antrag Keinath- Fiſcher mit Rückſicht auf die Not der Preſſe und die
ſchon ſaſt jetzt unerſchwinglichen Koſten der Annonen, deren voll-
kommene Aufhebung. Der demokratiſche Antrag wurde abgelehnt und
mit Hilſe der Sozialdemokraten ein deutſchnationaler angenommen, der
eine Stafſelung der Jnſeratenſteuer vorſieht. Zum Schluß wurde die
Umſatzſteuer entgegen dem Regierungsantrage von 228 Prozent auf
2 Prozent feſtgeſeßt und eine demokratiſche Entſchließung angenommen,
nach der die Regierung eine Denkſchrift über den Umbau der Umſahz
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Sich ſelbſt getreu.
Roman von Gerhard von Amyntor.

44. Fortſetzung. (Nachdruck verboten.)
Carvalho zählte, mit der Tür des Gartenſagales in der Mitte be

e die Fenſter ab; „eins, zwei, drei, dieſe beiden müſſen es ſein.
Lun, halten Sie mir die Laterne, laſſen Sie ſie aber noch geblendet,

ich brauche noch kein Licht.“
Er e dem Spalier in die Höhe, holte aus ſeiner Paletot

taſche eine Rolle, wickelte ſie auseinander und drückte ſie gegen eine
der kleinen, altinodiſchen Fenſterſcheiben. Die Rolle blieb kleben.
Nun wartete er, bis ſich der Sturm wieder kräftig n und als
der Aufruhr des Luſtmeeres wieder brauſend und heulend um das
alte Turmgemäuer tobte, drückte er mit beiden Armen kurz und herz
haft gegen das Pechpflaſter; ein dumpfes, kniſchendes Geräuſch, das
aber von der entfeſſelten Windsbraut übertönt wurde, und der Zu
gang zu dem den Schatz bergenden Zimmer war geöffnet.

Jetzt griff Carvalho mit ſeiner Linken durch den des Glaſes
beraubten mittleren Rahmen des zu drei Scheiben eingerichteten
Fenſterflügels, tappte an dem ſenkrechten Teile des Fenſterkreuzes ent
lang, fand den meſſingenen Wirbel, drehte ihn um und ſtieß den
Flügel auf, eß ihn aber vorſichtigerweiſe nicht aus der Hand, damit
n e etwa der Sturm erfaßte und mit lautem Schalle hin und
erſchlüge-

„Das hätte uns noch viel mehr Mühe machen können!“ raunte er
dem unter ihm ſtehenden Peter zu, „reichen Sie mir die Laterne!“ Er
öffnete die Blende und leuchtete init einer Halbkreisbewegung der Hand
das Zimmer ab. „Uberall Teppiche, wir können die Stiefel anbehalten.
Folgen Sie mir!“

Schon hatte er ſich über die Fenſterbrüſtung geſchwungen; er hob
den beweglichen Fenſterflügel aus und ſtellte ihn auf den Fußboden.
Peter kletterte hinterher, und beide traten nun vor das Olgemälde zur
Linken, das die feinen Spalten einer Schranktür in der Tapete nicht
gänzlich verdeckde, ſondern für das Auge des Eingeweihten eine Spannebreit ſichtbar werden ließ.

„Hier iſt es!“ flüſterte Peter, mit dem Finger nach der Wand deu
tend, auf die der Strahl aus Carvalhos Laterne ſiel, „nun laſſen Sie
uns ſchnell machen

„Keine Uberſtürzung!“ mahnte der kaltblütige Gefährte, „erſt wollen
wir uns für alle e ſichern.

Das Zimmer hatte drei Türen; eine den Fenſtern gegenüber nach
dem Korridor, eine öſtliche, die nach dem Garkenſaal führte, und eine
weſtliche nach der Bibliothek. Carvalho fand, daß die Türen zum Kor
ridor und zum Saal ſchon geſperrt waren, nür die Tür zur Bibliothek
war unverſchloſſen, der Schlüſſel ſteckte aber auf der Außenſeite. Leiſe,
leiſe öffnete er dieſe Tür nur ſo weit, daß er mit gewandtem, unhör
barem Griffe den Schlüſſel von außen abziehen konnke, dann drückte er
ſie wieder zu, ſteckte den Schlüſſel von innen ins Schloß und drehte ihn

zweimal um ſeine Achſe S e„So, jetzt ſind wir ſicher wie in Abrahams Schoß! Sehen Sie nur,
da blitzt es wieder; wir hätten uns die Laterne ſparen können

Sie hatten das Bild abgenommen, auf den nahen Diwan gelegt und
muſterten nun das Schlüſſelloch, das in der Tapete ſichtbar geworden war.

„Soll ich die Tür ſprengen fragte Peter, indem er ein Stemm-
eiſen aus der Bruſttaſche hervorlangt e.

„Pſcht, pſcht!“ machte Carvalho, vielleicht geht es ſo. Er hielt
wieder ſeinen Bund Nachſchlüſſel im Stummel der Rechten und ſuchte
nun mit der Linken die paſſende Nummer aus. „Ha, ha“, triumphierte
er, „das ſchließt wie Butter! Ein ganz ordinäres Fabrikſchloß! Das
Hätte man auch mit einem Zahnſtocher aufſchließen können!“

Das eiſerne, tapetenüberklebke Türchen ſtand offen und Carxvalho
überzeugte ſich mit raſchem, ſicherem Blick, daß der geſuchte Schatz in
guten Noten der Reichsbank vorhanden war. Sieben Paketchen, jedes
zu zehntauſend Mark, ſteckte er in eine der unergründlichen Taſchen
ſeines Uberziehers; den aus kleineren Scheinen und mehreren Geldrollen
beſtehenden Reſt ließ er fingerfertig in den Taſchen ſeines Beinkleides
und in einer Bruſttaſche des Rockes verſchwinden. Peter hätte wohl
beanſpruchen können, daß auch ihm ein Teil des Geldes anvertraut
wurde; ex ſpürte aber gar kein Verlangen danach, er würde ſich durch
die Berührung dieſes Geldes erſt für wirklich befleckt gehalten haben,
und ſo war er ganz froh, daß ſein Genoſſe dieſes Geſchäft allein beſorgte,
und mahnte nür, als es beendet war, zum eiligen Rückzuge.

Carbalho hatte aber, wie es ſchien, noch Zeit übrig; war es wirklich
nur der Durſt, der ihn dazu antrieb, oder krug er einein gbergläubiſchen
Brauche Rechnung Genug, er ſpähte nach etwas Trinkbarem im
Zimmer umher und trat, als er es endlich entdeckt hatte, vor ein Eckbord,
auf dem eine angebrochene Flaſche Portwein und mehrere verſchieden
geformte Gläſer ſtanden. Die niedlichen Schnapsgläschen dünkten ihm
gar zu winzig; er ergriff ein Bierſeidel, das ſich ebenfalls hierher ver
irrt hatte, goß den ganzen Jnhalt der Flaſche hinein und reichte das
Seidel dem ungeduldigen Gefährten: „Schnell noch einen Schluck auf
glückliches Entkrinmen!“

Widerwillig nahm Peter das Glas, und nur um den Aufenthalt
nicht noch mehr zu verlängern, koſtete er von dem Wein.

Carvalho ſtürzte den Reſt hinunter, ſtellte das Seidel auf den Bord
zurück, blendete dann ſeine Laterne, ſteckte ſie ein und ſchlüpfte, gewandt
wie eine Eichkatze, wieder zum offenen Fenſter hinaus. d

Als Peter den gleichen Weg nahm und ſchon draußen an dem
Spalier niederſtieg, entfiel ihm das Stemmeiſen. „Nichts zurück
laſſen!“ gebot der vorſichtige Carvalho, der das Geräuſch gehört hatte,
„ſuchen Sie das Verlorene!“

Peter bückte ſich, griff mit der taſtenden Hand durch das Blätter-
und Aſtegewirr der Spalierpflanzen und fühlte endlich dicht an der
Mauer des Hauſes die kalte eiſerne Klinge des verlorenen Werkzeuges.

„So, ich habe es.“
„Dann fort nach dem Boote!“ kommandierte Carxvalho.
Sie ſchlichen nach dem Seeufer zu, und auch Fritz, der bisher un

beweglich nach den letzten Fenſtern des Schloſſes geſpäht hatte und nun
mit ſcharfe Ohr die Schritte der Kameraden Hörte, gab ſeinen Poſten
auf und ſchlug dieſelbe Richtung ein.

Sie hatten alle drei beinahe ſchon die beiden Linden erreicht, unter
denen das Boot lag, als ein ürplötzlicher Windſtoß Peters Schlapphut
erfaßte und in der Richtung nach dem Schloſſe entführte.

„Zum Teufel! So geben Sie doch beſſer acht!“ fuhr ihn Carvalho
verdrießlich an. „Nun können wir wieder warten, bis Sie den alten
Deckel eingefangen haben. Na, vorwärts, vorwärts! Jagen Sie ihm
nur nach! Als Viſitenkarke können Sie ihn doch nicht zurückbaſſen!“

Peter begriff, daß ſein Hut, wenn er von anderen aufgefunden
wurde, ſehr leicht auf die Spur der Täter führen konnte; er lief dem
Hute nach, der wie ein rollendes Rad in der Mitte eines ſchräg nach
der weſtlichen Schloßecke führenden Weg luſtig dahintanzte. An der
Schloßecke angekommen, bückte er ſich, um den Flüchtling zu ergreifen;
aber ehe er ihn noch erfaßt hatte, entführte der Wind ihn aufs neue
und jagte ihn nach der Giebelſeite des Schloſſes Dort befand ſich ein
freier, kreisrunder, mit feinſtem Kies beſtreuter Platz, auf
mit den jüngeren Gäſten des Hauſes gelegentlich die a
eingeführten Kugels und Ballſpiele zu ſpielen pflegte
mit einer dichten Weißdornhecke eingefaßt und in dieſer
lich der windgepeitſchte Hut hängen, ſo daß ihn t
ſchnell an das Dunkel gewöhnt hakten, wieder get

Als Peter ihn atemlos aufhob, hörte er über ſich ein Geräuſch und
wandte, noch unbedeckten Hauptes, das Antlitz forſchend in die Höhe.

atz war
lieb end

Lampert, ha

Im ſelben Augenblick ging eine blendende Helle über den Himmel, und
er erkannte im Scheine des Wetterleuchtens das Schloßfräulein, das im
n n am offenen Giebelfenſter ſtand und in den Garten
inunterſpähte.

Einen Herzſchkag lang blieb er wie zu Stein erſtarrt ſtehen; doch
plötzlich kam ihm der Gedanke, daß, ſo deutlich er das Fräulein von
Brank erkannte, er wahrſcheinlich ebenſo deutlich von ihr erkannt würde
heftig erſchrocken ſtülpte er den Schlapphut auf den Kopf und tauchte
pfeilgeſchwind in das Dunkel der Sträucher und Gebüſchgruppen zurück.
Dann lief er, was er laufen konnte, nach dem Seeufer, ſprang in das
Boot zu ſeinen ſchon darin ſitzenden Genoſſen und ſtieß es mit kräftiger
Hand von Lande.

Sollte er ſeine Begegnung mit Ellen erwähnen? Er fand nicht
recht den Mut dazu. Wenn er wirklich erkannt worden war, dann lag
es eigentlich in Earvalhos Jntereſſe, ihn auf irgendeine Weiſe ſchnell zu
beſeikigen, damit er nicht feſtgenommen und nach ſeinen Helfershelfern
ausgefragt werden könnte; der Braſilier würde nach ſeinen von ihm
öfter geaußerten Grundſätzen in ſolchen Falle kaum vor einem Morde
zurückſchrecken. Und Frih? Was wußte Peter von dieſem Unbekannten
Sicher würde er dem Braſilianer beiſtehen der forderte geradezu S
einem ſolchen Verbrechen auf die beiden gewiſſenloſen Subjekte
würden ihn ſicher über Bord werfen, um ihn für immer ſtumm zu
machen und ſo ihre eigene Sicherheit zu erbaufen.

Es mußte alſo gefchwiegen werden. Aber mit geheimem Grauen
betrachtete nun Peter ſeine Genoſſen; dabei überlegte er immer wieder,
ob er von Ellen erkannt worden war oder nicht. O, wie verwünſchte
er jetzt ſeine Beteiligung an dieſem Einbruch, ſeine Verbindung mit
Carvaälho, der ihm mehr und mehr im Lichte eines Erzgauners und
Böſewichtes erſchien, der ihn, den deutſchen Michel und idealiſtiſchen
Schwärmer, übertölpelt und ins Garn gelockt hatte!

„Nun, warum denn ſo ſtill fragte ihn Carvalho, der das Steuer
erfaßt hatte, während der bei ſeinem Poſtenſtehen ausgeruhte Fritz aus
Leibeskräften ruderte. „Jetzt ſind wir geborgen und kein Teufel wird
je herauskriegen, wer den Beſuch im Schloſſe gemacht hat ha, ha, hal
Er lachte behaglich. „Schade, daß man ſich keine Zigarre anzünden
kann, aber der verdammte Wind erlaubt es nicht.“

Statt einer direkten Antwort auf die Frage, warum er ſo ſtill wäre,
ſagte Peter nur: „Geben Sie mir das Skeuer, das Waſſer iſt unruhig
n wir kentern noch, wenn wir das Boot nicht beſſer gegen die Wellen
halten.“

Er hatte ſchon als Schüler ſich fleißig auf den Spree- und Habvel
ſeen umhergetrieben und eine leidliche Sicherheit in der d e eines
Bootes gewonnen; ſo brachte er denn auch trotz Wind und Wellen das
ſchwanke Fahrzeug glücklich ans andere Ufer.

Carvalho und Fritz ſprangen ſofort ans Land, Peter aber nahm das
Steuerruder von der Pinne und legte es ins Boot, und zu dem Ruder
legte er die beiden Riemen, genau ſo, wie er ſie darin gefunden hatte;
nun erſt ſtieg er aus und ſtieß mit kräftigem Fußſtoß das Boot in den
See zurück.

So, der Sturm mag es wieder nach drüben treiben, und wenn man
es morgen findet, mag man glauben, daß es nur vom Unwetter los
geriſſen wurde.

„Sind Sie hier bekannt fragte Carvalho.
„Gewiß. Dies iſt Doben, von jetzt an die Sommerreſidenz des alten

ha, hal Eine nette Welt!“ Er ſpuckte ingrimmig aus.
„Jrgend ein Franzoſe wünſchte ja wohl den letzten Edelmann an den
Gedärmen des letzten Geiſtlichen hängen zu ſehen? Jch habe einen
beſſeren Wunſch- erſt müſſen den Geldprotzen und den Profitkangillen
alle ihre Pfandbriefe und Stagatsſchuldſcheine in den Rachen geſtopft
werden, bis ſie daran erſticken; eher iſt an eine ſittliche Geſundung dieſer
peſtkranken Welt nicht zu denken.“

(Fortſetzung folgt.)
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der Auftraggeber nach Mög

lichßeit berückſichtigt

Türenfür 2 Herren zu vermieten
Moltkeſtraße 14.

Zimmergeſuch.
Techniker ſucht

J leeres Zimmer
in Neu Röſſen oder Um
gebung, auch in Merſeburg
zu mieten. Selbiger ſtellt an
Bedienung nur beſcheid. An
ſprüche. Angebote unt. 736
an die Exped. d. Bl.
oder 2 leere oder

möblierte Zimmer
mit Kochgelegenh. zu mieten
geſucht. Angeb. unter 735
an die Exped. d. Bl.

Offizier a. D. ſucht

möbl. Zimmer
in vornehmer Familie. Ang.
u. H B. 737 an die Exp. d. Bl

Junger, anſtändiger Her
ſucht möbl. n
od. Tſaub Schlafſtelle
ſofort. We e Angebote
unt. 732 an die Exped. d. Bl.

Jung. Herr ſucht Schlaf
ſtelle vd. möbl. Zimmer
per ſofort oder 23. Dezbr.
Ang. u. 733 an die Exp. d. B.

2 g. nde Herren ſuchen
Zimmer

mit 2 Betten ev. mit Penſion.
Ang. u. 739 än die Exp. d. Bl.

Alleinſt. ält. Mann ſucht

Schlafſtelle
am liebſten bei Witwe. Bett
wäſche vorhanden. Späüt
Heirat nicht ausgeſchl. Ang.
unt. 738 an die Exped. d. Bl.

NeuerbautesEinfamilien Haus
mit Garten zu verkaufen.
Ang. u 741 a. d. Exp. d. Bl.

M. 25000.--
auf gutes Hausgrundſtück
ſofort geſucht. Ang. unter

faſt neu, billig zu verkaufen

Bahnhofſtr. 2, 2 Tr.
Zu verkaufen: ein ſei

dener Kleiderrock, ein Jrack,
f. jg. Mann, ein Palmen
ſtänder, zwei elektr. Arm
leuchter. Zu erfr. in der Exp

2 halbfertige
Damen Kleider

zu verkaufen
Hüterſtraße 2, 1 Tr.

2 Knabenmäntel,
nen,Jtal. rn zu ver
kaufen. NeuRöſſen,

Sonnenplatz 6.

Tibet- Garnitur

wie

neu, zu verkaufen. Zu erfr. bei e

Lindemeyer,
Clobikauer Str. 38

1 Kindermuff, weiß Tibet,
Stiefel und Sandalen für
jg Burſchen (Konfirmanden)
und ein Paar Schlittſchuhe,
Größe 36—38 zu verkaufen.
Wo? ſagt die Exp. d. Bl.
Derb. Langſtiefel
Größe 42, n zu verk.Kreußſtr. 5 2 Tr.Rote Khegard n

(Sofa, 3Seſſel) rund Tiſch mt Ripedee guterh gen
Obere Burgſtr. 5 im Hof.
Guterh. Sofa

zu verk. Gotthardtſtr. 42, J.

M
zu verkaufen
NeuRöſſen, Preußenſtr.9,1
Zither m. Notenbl.
zum Unterlegen zu verkauf.

Kl. Ritterſtr. 4, 2 Tr.
IBanaonion (O0 tötg, Wiener
Ledharmaniſa tbdotoapparn,

9)12, alles gut erhalten
wird verkauft
Obere Breite Str. 25,

Silb. Zigarettenetui,
Strohgeflecht, zu verkaufen.
Zu erfr. in der Exp. d. Bl.

an die Exped. d. Bl

f. 6-—8 Jahre, 2 jg.,

Pin R G IHBER
e r rRM rer o rfernt Kuxr Hrn
BEEHREMX
2EIGEX,
MeRSsEBVRG, I P 1921.

SICH ANZU-

Fronakr RA v

Ar RA
o r ren LOBTE

MEBSEBUBS, r De t

gute Tante und e

Ruhe ein.

Erledhofsbapel le aus statt.

Nachtuf

Ganz plötzlich und unerwartet ſtarb am
Freitag, den 2. Dezember 1921, abends8 Uhr nach kurzem aber ſchwerem Leiden

unſer Bereinswirt

Guſtav Weber
Wir werden ſein Andenken in Ehren

im Alter von 68 Jahren.

halten.

Arb. RadfahrerBund Solidarität
Ortsgruppe Biſchdorf.

Biſchdorf, den 8. Dezember 1921.

Nachruf.
Am 2. Dezember Verschied plötzlich und

unerwartet unser Vereinsmitglied

Custan eher n.
Wir verlieren in ihm einen braven u.

trouen Kameraden Sein Andenken werden

m haltenDer Schlehllun „Fregchütz“,

Bischdork, den 9. Dezember 1921.

Frau Emilie Miethe
ging heute morgen im Alter von 73 Jahren zur ewigen

Schmerzerfüllt zeigen dies hiermit an
Keinhilde u. Marta Miethe

Merseburg, den 10. Dezember 1921.
Die Beerdigung findet Dienstag um 3 Uhr von der städt.

rm

zu danken.

Dankſagung.
Zurückgekehrt vom

Entſchlafenen

Walter
können wir es nicht unterlaſſen, allen herzlich

Beſonderen Dank Herrn Paſtor
Klamroth für ſeine troſtreichen Worte am Grabe,ſowie Herrn Lehrer Baumgraß mit ſeiner lieben

Schuljugend für den Trauergeſang. Herzlichen
Dank den Arbeitskollegen und Kolleginnen der
Gewerkſchaft Veſta für Kranz und zahlreiche
Geldſpenden, ſowie der Jugend von Reipiſch
für Palmenzweig und Trauermuſik und allen
denen, die ſeinen Sarg mit Kränzen ſchmückten

und ihn zur letzten Ruhe geleiteten. Möge
Gott ihnen alles reichlich vergelten

Reipiſch, den 10. Dezember 1921.
Die trauernde

Du warſt ſo jung, du ſtarbſt ſo früh,
Wer dich gekannt, vergißt dich nie!

Ruhe

Grabe unſeres lieben

Koſchei

n Hinterbliebenen.

ſanft!

Dankſagung.
Für die herzliche Teilnahme beim Heim

gange unſeres lieben Entſchlafenen

des Gaſtwirts
Guſtav Weber

ſagen wir allen Beteiligten unſeren herzl.
Dank. Beſonderen Dank dem Herrn Paſtor
Seifge, der Schuljugend, den hieſigen Vereinenwie Schießklub, Radfahrer
und Bäcker Jnnung Lauchſtedt für Ehren
geleit und Kranzſpenden.

Die

Biſchdorf, im Dezember 1921.

Landarbeiter

Hinterbliebenen.

unserer

Zu verkaufen
Knabenſpielzeug, Arbeits

ſtiefel, Matroſenmütze und
Raſiermeſſ er

Puppenwagen, SJportwaygen,

Puppenküche u. Schaulelpierd

Zu ezu verkaufen.

e

Ceipaigerger. O.

in gross er neven zu voeh whr Vortenbe ten Preisen

lor Libſar, Aue a.
er. G.

23, 1 Tr. lin der e d.

euren un

Vedenaſarwann en

ühnmacats gescheme
ernuneeue a

Jl Suruſe, Sunnte. DenenFür Ceclerfcanassgerneee nSchwan a. Granneun, Sang ernsn, S
Sedersfäeyel na. i äßn fur eng nut er
Canal nur munen e Aus efarnarug.Geurmmen weite kleme SCerrenesoeockem
achaſu S alen Greiser; sSworwüe Denn
Ssrünnnefe in werscfutfeecemnem Euer

Frahr. Gureanſannngununn Tr.
AlteVon gehe

h

Dank.

Statt Rarten.
Für die anläßlich des Hinscheidens

lieben Tochter A N. N. A
erwiesenen Aufmerksamhkeiten,
besondere denſenigen, die den Sarg
s0 überreich mit Blumen schmückten
und den Herren vom Landeskulturamt
sagen Wir hiermit unseren herzlichsten

Merseburg, den 10. Dez. 1921.

ImNamen der trauernd. Hinterbliebenen

Adolf Hauer und Frau.

ins

Tabak

Quantum
Hleferbar

Der Raucher mit Arhurzen Pkeſte
unser Zukunftsbild

Fabrikate
Neuheiten

Eohts Bruer -Fleſton, Pfelfendeoſe
Zigaretten und Ziqarrenspitzen, auch mit 9

Auswerfer, DRP.
Feuerzeuge m, Drehbleistift u. Feder, DRP.
Feuerzeuge mit Blelstlftspltzer,

noch

Us W.

zu alten Prelsen

1 Kino mit
zu verkaufen.
der Exped. d. Bl.

Film
Näheres in

Schaukelpferd u.
Spielſachen billig zu verk

Unter Altenburg 28, J.

andere

Guterhalt. Fellſchaukel
pferd, 2 Dtz. LeinenKragen,
Größe 35—38, zu verkaufen

Steinſtraße 13, Tr.

zu verkaufen

1 große Burg

Annenſtraße 19, 2 Tr.

preis werten guter Ware ergänzen.

bieten Ihnen

Wegen der wieder
zu erwartenden Preiserhöhung

habe jeh auch schon vorgesorgt!

Meine hervorragend preis werten

außergewöhnliche Vortelle,

Fchlatzimmer
kiefern, 130 breiter
Ankleideſchrank mit
Spiegel, z f. Wäſche f
28 f. Kleider, 2 Bett

Cchlutzimmer
kiefern, m. 130 breit.
Ankleideſchrank mit
Spiegel, 2 Bettſtellen
2 Stahlmatratzen, 1

F ineSehlateimmer
kieferm 160 breiter

An d 9f. Wäſche, f. Kleider m. oval. re

Schlatzimmer

eiche, 130 tSpiegel n gebeWäſche 28 für lei

der, 2 re

eiche,

Schlatzimmer
150 breiter

Spiegelſchrank, ſ.
Wäſche, für Klei
der, 2 Bettſtellen, 2

FSehlafzimmer
eiche, 180 br. Spiegel-

ſchrank, e f. Wäſche
s für Kleider, 2 Bett
en 2 Stahlmatr,

Schlatzimmer
eiche, 180 br. Spiegel
an f. Wäſche,
s für Kleider, 2 Beit
ſtellen, 2 Stahlmakr.,

Wäaſchhommode mit ſtell., 2 Stahlmatr-, 2Vetſſtellen 2 Stahl 2 Stahlmatratzen, 1 Stahlmatratzen, 1 Waſchkommode m. Waſchkommode m
Spiegel u. Marmor, 1 Waſchkommode m. makratzen, 1 Waſch. Waſchkommode mit Waſchzommode mit Sie el u. Marmor Svpiegel u. Marmor,

Nachtiſche mit Spiegel u. Marmor, kommode m. Spiegel Spiegel u. Marmor, S iegel u. Marmor, 2Nachttiſche m. Mar 2 Nachttiſche m. Mar
Marmor 2 Stühle 2 Nachttiſche mit u. Marmor 2 Nacht 2 Nachttiſche mit Nachttiſche mit nor, 2 Apotheken, mor, 2 Apotheken,1 Handtuchhalter Marmor 2 Stühle tiſche mit Marmor, Marmor, 2 Stühle, en 2 Stühle, 2 Stühle, 1 Hand 2 Stühle, 1 Hand

1 Handtüchhalter 2Stühle, IHandtuchh. 1 Handtuchhalter 1 Handiuchhalter tuchhalter tuchhalter
M. 5250. M. 5475. M 6900 8300 8900 12 400. M 13800.--. e d

r z e n wie J p g ne mSpelsezimmer Spelsezimmer Spelsezimmer Spelsezimmer Herren zimmer Herrenzimmer errenzinme r
eiche, Büfett 140 em eiche, Büfett 150 cm eiche, Büfett 160 ew he, Büfett 160 em eiche, Bibliothek eiche, Bibliothek eiche, Bibliothek, d
breit mit apartier breit m. geſchliffenen breit mit ſeitlichen on hee Aus 140 em breit vor 150 cm e ſauber 175 em breit, aparte
Schnitzerei. Mittel Gläſern, reiche Aus Vitrinen. äußerſt ge b u ſchon nehmes Modell, 1ſte Arbeit, 1 Diplo Ausführung, 1 Ditür gewölbt, 1 Kre ſührung, 1 Kredenz. ſchmackvoll, 1 Kre erde t Mann Diplomat, innen 3 inat, innen 8 Züge, plomat, innen s 3uge,
denz, 1 Zweizugtiſch, 1 Zweizugtiſch, eiche denz, 1 3weizugtiſch, h n ſche an Züge Herrenz in Herrenſimmertiſch. Herrenzimmertiſch
eiche mit Stegver- mit Stegverbindung, eiche mit Stegver San e da hohe mertiſch, I Schreib Schreibſeſſel mit Schreibſeſſel mit
bindung, S hohe s hohe eichene Le bindung 6 hohe erne rig hie ſeſſel m Lederbezug, Lederbezug, 2 Leder Lederbezug, 2 Leder
eichene Lederſtühle derſtühle eichene Lederſtuhle s eichene Lederſtü 2 Lederstühle ſlühle ſtühle

M. 8900. M. 9800. 10 600. M. 11800. M. 9800. M. 10900. M. 12500.

Kanparten- Hechhauer,
110)(75)650 em u. Siudier
käfige werden verkauft

Vorwerk 18, 1 Tr.
Sehr gut erhaltener

Puppenwagen
mit Gummibereifüng u gr.

Badepuppe
zu verkaufen
NaumburgerſStr. 29, ptr. l.

Lagerung kostentos bis zum Gebrauch Franko-Lieferung,.

un

Die Zimmer stammen zum Teil aus den Werkstätten orster süd- und norddeutscher Fabriken und ist ein jedes Modell infolge der
andauernden rapiden Preſssteigerungen außergewöhnlich preiswert.

blohe Bunelge ne
zu verk. Saalſtr. 13, p.,
Elchen und vappeln

zu verkaufen. Geſchäftsſtelle
der Gartenſtadt Skopant.

III
zirka 80 und 50 Pfund
ſchwer, zu verkaufen

Barth, Gölitzſch Nr. 10.

Ein Wurf
Abfahzferkel

hat abzugeben
Blöſien Nr. 32.

1jo. Schäſerhund,4 M alt, zu verkaufen

Reſt. zum Kulmbacher,
Dürrenberg

an Behpinscher,
7 Mon. alt, Hündin, ſehr
wachſam, treu u. anhänglich,

ändeh. ſof. zu verkaufen
Abrössen SFriedenſtr.61

unger Hund an.
Bönltz, Golthardtſtr. 27, I

ZuchtHäſin
und drei Junge werden

billig verkauft
Neumarkt 45, Laden.

Haſen Kaninchen
zu verkaufen

e n 2022.fſidhu h
wen n bein nene

iſche Krankenbehandlung.
C. Schröder, Roßmarkt 15,
Spr. 2——3, außer Sonnabd.
und Sonnlag. Morgenharn
mitbringen.

Jaum-Menen

e

Gar aser,

e i

e

nichttropfend, giftfrei,
empfiehlt

Markt 8.
h (Echke Preußerſt traße)

Mopiet

Spezialhaus für Wohnungseinrichtungen

I. I u. I. StockI
kahrstuhl.

Elektr. Motoren
Beleuchtungs körper

Bügeleiſen
Erfatztelle

Neuanlagen u. Reparat.
ſofort und preiswert

P Geheh, Delrube 15.



8

hachlah- -Auktlon

Mittwoch, den 14. d. Mts., vormittags 10 Uhr

im Grundſtück14 in Merſeburg öffentlich meiſtbietend

Zettſtelle mit Matratze und Federbetten, ein
Waſchtiſch 1 Kleiderſchrank 1 Kommode, 1 Sofa
Tiſch Stühle, verſch. and. Wirtſchaf:sgegenſtände

BeſichtigungAlbert Sranke, beeid. Auktionator

verſteigere ich aus einem lOber Altenburg n
gegen bar:

Kleidungsſtücke 2ab 9 Uhr Paar Schuhe

Großße
Geflügel ausſtellung

des Vereins zur Hebung der Geflügel

Zucht für Merſeburg und Amgegend
h

im Lenen Schit itenhaus

e egsee

n nen r eerceeeere mh h h a B. h h v r n vſra tot in Heros
ladet zu ſeinem am Sonntag, e 14. Dez.

von nachmittags 3 Uhr an in der „Funkenburg“
ſtattfindenden

Winter Vergnueen
freundlichſt ein.

Sonntag ſein von i ihr an YIIFgfalgegeln,
Der VergnügungsAusſchuß.

[WJ„

Gute Musike Goetränke
Vorzn alen Konchtorei

n keehgus Arte

Montag, den 12. Dezember, abends 8 Uhr
ſpricht in der „Junkenburg“ der bekannte Kosmolog J. A. Schmidt
von der Treptower Sternwarte über das Thema:

Ei ine Rei ſe durch den Wel ltenraum

erläutert durch zahlreiche Li
5 Mark. Für Mitglieder der

Vorzeigung des Mitgliedbuches 2.50 Mark.

chtbilder. Der Eintritt beträgt pro Pener

gewerkſchaftlichen Organiſation gegen

z Neimgoldl v
Sonnabend und Sonntag

Acubrett- Abe
in den unteren gut gebeten Räumen

h i ää e
Hhhregberg

Mittwocch, den 14. Dezember,
9großes Preisgr abends 6 gropes Anfang abends 6 Uhr.

e

malen Aino
Penrsehbagr

Gorthard-strasse 29 fernruf: 227

Sonntag, den
14. d. Mts., von

J abends 7 Uhr an

Tanz
bergnügen.
A. Böhland.

Casthof
WDInkler.

0

ſhaten

Hotel Grüner Baum, am

Spezigalarzt für Bruchl

g e

b s ba S

v b

n s

C nene

unuuler

S an
ab quoajſ o

S uns

J a unſvo

nipou 5bn
Vündorſ

Sonntag, den 11. Dezbr.
von nachm. 8 Uhr ab

Ball muſik
wozu n e einladet

A. Conrad, Gaſtwirt.Der Familienverein

Bruchkranke
können ohne Operation u.
Berufsſtörung geheilt werd.
Sprechſtund. in Halle a. S.,

14. 12. von 9-1 Uhr.

Dr. med. Knopt.
en den Dezember 1921, abends 7 Uhr

L L,
wozu freundlichſt A. Winkler.

Atüegswitwen gen
Herren, wenn auch o. Verm.,
gibt Ausk. Frau Deckert,
Berlin, Perlebergerſtr. 21.

B.- „Sporttreunde“
Meuſchau unſerTanzkränzchen

eingeladen ſind. Jlotte Muſik.

a d Je anKegel-Kluh „Ir ſ h d. drauf,

Sonntag, den 11. De ezember,
von nachm. 3 Uhr an im Tivoli

S Großer Ball. S
h und n herzlich will

t kommen.annſer Der VorſtandDas Vereins Pokal Kegeln
findet nur noch Sonntag den
11. Dezbr., von n 10 Uhr bis

abends 6 Uhr ſtatt.
Preisverteilung abends

Der Vorſtand.

r vat Real ſchule i e
J lür Knaben und Mädchen in Mücheln

S collhardtott. 25

Aus frühbzeitigen Abschlüssen biete ioh infolge ver
spaäteter Lieferung an

sohwere derbe Qualitäten, warmes Futter
mit Gürtel und Valte, besonders als Arbeite
joppe geeignet, so lange der Vorrat reioht:

en h g 135.

rlersehburs. (ottnardtetr. 25,

Zur Eltern Porgamm ung en gr.
Hofes“, Mücheln, am Freitag, 10 Dez., abds.
8 Uhr ladet die Eltern der Schüler, vie die

Schule bereits beſuchen oder im nächſten Jahr

beſhen ſollen, ein. Der J
Cltr e Grunſt Feutcle

e

J

Harnröhren- Aen
wenden gegen friſchen und veraſtetenAusfluß das ſeit lang. Jahren bewährte Eubalsol

W Reichspat. geſ. t an. 1 Il des innerlichen
Mittels 28 Mk
Diskrete e
Broſchüre m. tauſenden nerkennungen von Arzten
und dankbaren Patienten koſtenlos ge en 2 Mk. für
Doppelbriefporto in verſchl Kuvert

Adler-Apotheke, Sommerfeld 161

Beiderlei Geſchlecht

l. des äußerl, Mittels 16 M.ackung ohne Abſender. Belehrende

ne Aufdruck.

Gez. Frankfurt a. Oder)

Vertretg. Merſeburg a. S. Breite Str, 16
ſucht Güter, Grundſt. induſtr. Untern. in jeder Preislage

nur zahlungskr. Käufer, vermittelt Darlehen, Hypo
theken, Bau und Betriebsgelder, Transaktionen und

Kleine Anzeigen
haben den beſten Erfolg im
Merſebg. Korreſpondent.

eſorgungen von Teilhabern an Geſchäftsuntern

Annahme reſp. Nachweis f. etc. aufI Anlagewerte in allen Höhen
Bei Nichtanweſenh. bitte Beſtellung ab zugeben

Hähmavchinen en
Rückporto erbeten. repariert bei L. Albrecht

enorm bie e an
e

Gold ſchenkt die Eitelkeit, der rauhe Stolz;
Die Treundſchaft und die Liebe ſchenken

Blumen.

r den Bedarf zum kommenden

Feſte hält ſich empfohlen

E.8

19.

aus alten Bestellungen erst jetzt

Für meine Merebetge uge ſuche m

II

kingängel
Von Waren

aller ar hieten
üoiegonhoſt im

Weron

geliekert
Dieser Verkauf hat r (len 9, Dezember begonnen.

iege

Ingeneurschule, ſechnikum
ALTEMNBE U G sa. A.

Ingenſeur- u. Techniker- Abtellungen., Masehlnen-
bau Elektrotschnik, Automoblibau. Oetffentliohe

Material u. atorlen.pr

ſuchen wir eine jüngere

Morgen, Seuntog 4 Uhr findet im Gaſt h aus Kind Tiſcht. in ſich. Stellung,

lückl. zu verheirat. m. Witwe

t
ſtatt, wozu Jreunde und Gönner des Vereins herzlich n e e J

enDer Bergni igungsausſchuß.
Fleiſchergeſelle,
Aen mit beſten Zeug
d ſofort eingeſtellt
Kantinenbtr. LeungWerk.

Für nſere hletenen Faſt und Buchhaltung Schriftſetzer

aft n Oſtern geſucht.

Heiratsgeſuch.
Witwer, Anf. 50er, mit

en wünſchtſich wieder

Dame, mögl. ohne An

De

en, nicht unter 25 Jahr.

Lehrling
Gründ

che Ausbildung zugeſichert.

Für unſer legene Doge en wir für
dauernde Beſchäſtigung z. baldigen Eintritt

der Kenntniſſe im allgemeinen Maſchinenbau,

(ücht. zuver a. Schloſſer

S. A. Blankenburg.

gucht zu Ostern

Müller, Böttchermſtr.,
Schmaleſtraße.

elektriſchen Kraft und Lichtanlagen beſitzt und
befähigt iſt, Reparaturen in eigener Werkſtatt
auszuſühren,

Trotha Sennewitzer Aktien Ziegelei Geſ,
zu

in

elteres Mädchen vom lande,

erfahren, ſucht Stellung
ah 1. 1. 282. e unt.
743 an die Exped. d. Bl.

allen häuslichen Arbeiten

ſofort eine perfekte

F. H. Krauſe, Halle.
Stadtthegter Halle.

Sonntag, d. 11. Dezem-
ber, nachmittags 3 Uhr

Die Räuber.
Abends 7 Uhr

La Travtiata.grösetentels

Lauchſtedter

Seldtaſche mit 50
u. Brotm. von armem Kinde
verloren. Abzug. in d. Exp.

Suche ſofort

Sr. 7, part

lauten
ſuchen für ſofort

e

190. 175.

kinzojne Pezüne eſsgd Bettherüge

450. 890.
e

Nee ne d. wenn en SNichtö Alliche Vorſtellung. Sch verlor mein Portere e h monnaie vom Reſtaurante Reichskanzler, Poſtſtraße,
Halleſche Str., Nulandtſtr.,
Rampe Guterbahnh. mit 185

Mk Jnh. Brettſchneider,
n wen Futſcher b. Funke u. Scherz,

I Weißenfelſer Str.s 79 Schäferdund ontlaufen

Wiederbringer erhält Beloh

2 1 nung Bierſtube, z. Sonne,ne wehen leider mm Pnian nAlbert Trebſt, e a e u Nun nennenn e e e ins n rEntenplan 3, Fernruf 475. getanfen. Adnhen genum Hort n n hen ee Baracke 2, Wohnr n We9 Denn al I De Aus e g. p Wehen Ssghn We e
9 en- Gr. Poſten auf dis im ne des ahres I v Gutseheine n 1 9 u

rm a e Dezembere 9 m SChladechen! en on en. rennt W Khmeerotrnde 59 en m II un h 1 Trepped Karl le erlng, 9

9 An er Geolsel 6. rehe



Tioareſten
Gold und Kork- und ohne Mundstück (sortiert)

i. 230 per 1000.
Goldgelb. Tabak Befort prompt

M. Glaser, Zigaretten-Großhandtung,
C lelpzig, Katharinengtraße 17

Je
Suute San un eireancſfter unru

eleganter r u.E. eng arme JlarlGstefel
s e G e W n eFeriet s l S el curnC r n u eSaſſe ſferrrmeis er
Aummafskaciraser, S, V J. Eümng. Sorge.

Z1garetten.
Nie wiederkehrende Gelegenheit

Kleinverkauf 25 Pfg. o. M. pro Mille Mk. 219.
Kleinverkauf 25 Pa. Gold pro Mille Mk 220.
Kleinverk. 30 Pig. Gold u. o. M. p. Mille M. 240.
Kleinverk. 40 Pfg. Gold u. o. M. p. Mille M. 309.
Kleinverkauf 50 Pfg. Gold pro Mille Mk. 380.
Bei Abnahme von obengenannten Sorten gebe
gleiches Quantum 15 Pſa. Zigaretten mit u.

ohne M. ab pro 1000 St. 140 Mk.
Verſand nur gegen Nachnahme franko nicht unter

3 Mille.
Glaſer, Leipzig, Blücherſtr. 11. Tel. 9097.

Achtung!

2 Teile meiner wertenDes n s F Snr eerren warg S es n ſtraße 12 wachan e See war warn G G T. Dom ſtraße 14, Etg., Treppe links,
verzogen bin Frau Hellmuth, Plätterin.

Nehme jeden Poſten gewaſchene Wäſche zum
Plätten an. Für ſaubere Arbeit leiſte ich Garantie

bietet eine reiche Auswahl hervorragend sohöner
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Altiengeſellſchaft.
Jrn der außerordentlichen Generalverſammlung unſerer Aktiv-

näre vom 29. November 1921 iſt die Erhöhung des Grundkapitals

S
S G e eNachdem der Entwurf eines Bebauungsplanes für die

Gemarkungen Leuna-Ockendorf und Röſſen, betreffend das Gebiet zwiſchen der Gemarkung Merſeburg und der
Kolonie des Ammoniakwerkes Merſeburg nördlich der Zöſchener Bahn,
zu jedermanns Einſicht in der Zeit vom 6. Mai bis mit 2. Junt 1919
Eufgelegen hat und nur ein Einſpruch der Stadt Merſeburg hinſicht
lich der Straßen und 15 aufrecht erhalten blieb, wird nunmehr der
Plan mit Ausnahme der Straßen 4 und 15 förmlich feſtgeſtellt. Die
guf die Einwendung der Stadt Merſeburg erfolgte Abänderung der
Straßen 4 und 15 iſt zur Feſtſetzung beſchloſſen. See Jee Se 2.Der förmlich feſtgeſtellte Plan, ſowie die zur Feſtſetzung be

ſchloſſene Abänderung hinſichtlich der Straßen Hund 15, letzkere ſamt
Erläuterungsbericht, liegen in der Zeit vom 12. Dezember 1921 bis
einſchließlich 7. Januar 1922 in Leung-Werke, Bau 617, Zimmer 3,
nur werkkags von 9 Uhr vorm. bis 3 Uhr nachm., zu jedermänns Ein
ſicht offen. Einwendungen gegen den zur Feſtſetzung beſchloſſenen

Plan der Straßen 4 und 15 ſind innerhalb der Auslegungsfriſt beim
Unterzeichneten Zweckverbandsvorſitzenden ſchriftlich oder zu Protololl

unſerer Geſellſchaft um nom. 150 000 000 durch Ausgabe von
150 000 Stück auf den Jnhaber lautenden, vom 1. Januar 1921 ab
dividendenberechtigten Aktien über je nom. 1000 beſchloſſen worden.

Die neuen Aktien ſind von einem Konſortium mit der Verpflich
tung übernommen worden, den Aktionären der Geſellſchaft ein An
gebot zu machen derart, daß mit einer Ausſchlußfriſt von zwei Wochen
auf je nom. 3000 alte Aktien eine neue Aktie über nom. 1000
zum Preiſe von 250 Prozent bezogen werden kann.

Von Sonntag, den 11. Dezember 1921, ab ſteht
eine Auswahl von 30 Stück allerbeſter belgiſcher,

d. däniſcher und holſteiner
Sheſ

anzubringen
Leunge Werke, den 7. Dezember 1921.

Der Vorſitzende des Zweckverbandes Leung.

e Sern e
Nachdem der Erhöhungsbeſchluß in das Handelsregiſter ein

getragen worden iſt, fordern wir namens des Konſortiums die Aktio
näre ars auf, das Bezugsrecht unter folgenden Bedingungen
auszuüben:

1. Die Anmeldung zur Ausübung des Bezugsrechtes hat bei
zum

r
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Vermeidung des Ausſchluſſes

e

Verhauf.

Pferdehandlung E. Streh

Wagenpkerge

Tel. 9.don 6. Dezember 19 l
his zum 22. Dezember 1921 einſchließlich

hei unſerer Riederlaſſung in Hamburg, Verlin und Magde-
burg, ſowie bei der Filigle Merſehurg und ſümtlichen
anderen Filiglen, 3weigſtellen und befreundeten Banken
zu erfolgen und zwar proviſionsfrei, ſofern die alten Aktien nach der
Nummernfolge geordnet ohne Dividendenſcheinbogen mit einem doppelt
ausgefertigten Anmeldeſchein, wofür Formulare bei den genannken
Stellen erhältlich ſind, während der bei jeder Stelle üblichen Geſchäfts
ſtunden eingereicht werden.

S

Von heute, Sonnabend, den

Gaſthof zum

10. d. Mts. ſehen
wieder ſehr ſchöne,
hochtragende ſowie
neumilchende

Kühe
mit Külbern

e ganz preiswert imgoldenen Hah rſeburg zum Verkauf
Robert Amling. Tel. 240.

Soweit die Ausübung des Bezugsrechts im Wege der Korre
ſpondenz erfolgt, werden die Bezugsſtellen die übliche Bezugsproviſion
in Anrechnung bringen. Die alten Aktien werden abgeſtempelt
zurückgegeben.

2. Der Bezugspreis von 250 Prozent zuzüglich Schlußſchein
ſtempel iſt bei der Anmeldung in bar zu entrichten. Die Bezugsſtellen
ſind bereit, die Verwertung oder den Zukauf von Bezugsrechten zu
vbermitteln und ſich eventuell ergebende Spitzen zu regulieren.

3. Die Aushändigung der neuen Aktienurkunden erfolgt nach
deren Fertigſtellung laut beſonderer Bekanntmachung gegen Rückgabe
der erteilten Beſcheinigung bei derjenigen Stelle, welche die Beſcheini-
gung ausgeſtellt hat.

Die Bezugsſtellen ſind berechtigt, aber nicht verpflichtet,
Legitimation des Vorzeigers der Kaſſenquittung zu prüfen.

die

geſucht.

9 Leipzig, Weſtſtraße 54, Zel. 4107.
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1585

e ſut
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Beſtellungen werden abgeholt.
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Anſere Geſchäftsräume ſind am
Sonnkag, den 11. u. 18. Dez. n

12 6 2lhr geöffnet!



rErklärung.
Die deutſche Preſſe wird plötzlich vor die befürchtete, mit allen

möglichen Mitteln bisher verhinderte Kataſtrophe geſtellt. Die
deutſchen Zeitungen haben von den bis auf das Hundertfünfgigfache
geſteigerten Preiſen der Materialien und Herſtellungskoſten nur einen
Teil auf Leſer und Jnſerenten überwälzen können. Nun war der
Wagen Druckpapier, der im Frieden 2000 koſtete, bereits Ende
November wieder erheblich verteuert worden, ſo daß der Preis für
Dezember auf 37 000 geſtiegen war. Plötzlich wird hierauf ein
weiterer ſofortiger Aufſchlag nochmals um mehr als das Doppelte des
Friedenspreiſes verlangt, und hierzu kommen die allgemeinen
ſprunghaften Verteuerungen und die enormen Erhöhungen der Löhne.
So wachſen plötzlich die geſamten Produktionslaſten in Rieſenſummen
zuſammen, zu denen auch eine Verdoppelung der bisherigen Bezugs
preiſe in gar keinem Verhältnis ſtünde.
Ob und wie lange noch unter dieſen Umſtänden überhaupt das
Zeitungsweſen aufrecht zu erhalten iſt, darüber herrſchen in den
Kreiſen der Sachverſtändigen die ſchlimmſten Befürchtungen: Wir
treiben aber offenbar in eine Kriſe hinein, in der die Aufrecht-
erhaltung der Preſſe mehr als je auch die Aufrechterhaltung der

Hoffnung, der Ordnung, des Staatslebens bedeuten wird. Nur Kurz
ſichtigkeit und Unkenntnis können das verkennen. Außerordentliche
Verhältniſſe erfordern außerordentliche Mittel. Das muß verſtanden
und gewürdigt werden in dem Augenblick, wo es nun tatſächlich geht
um Sein oder Nichtſein der deutſchen Preſſe!

Wir erwarten daher zuverſichtlich, daß die unbedingt notwendigen
außergewöhnlichen Erhöhungen der Bezugs- und Anzeigen
preiſe nicht zuletzt deshalb getragen werden, weil nur ſo die wirtſchaft
liche Unabhängigkeit der deutſchen Preſſe und ihre Unabhängigkeit von
ausländiſchen Einflüſſen zu erhalten iſt. Wir wollen, ſolange es irgend
möglich iſt, die deutſchen Zeitungen vor dem Erliegen ſchützen. Und
wenn es leider bei der ſtürmiſchen Entwicklung zum Schlimmen nicht
gelingen wird, manche alteingebürgerte und wertvolle Organe der
öffentlichen Meinung vor dem Zuſammenbruch zu retten, ſo darf uns
doch Peſſimismus nicht dahin bringen, daß wir widerſtandslos den
Dingen ihren Lauf laſſen. Die Preſſe, die jede Zeitung in ihrer
Richtung mehr als je kämpft für das Wohl der Volksgeſamtheit
in dieſen Zeiten, bedarf auch in erhöhtem Maße der Einſicht ihrer Leſer.

Der Vorſtand des Vereins Deutſcher Zeitungsverleger.

(Herausgeber der deutſchen Tageszeitungen) E. V.

Die von dem das Reichsgebiet umfaſſenden Verein Deutſcher
Zeitungsverleger geſchilderte kriſenhafte Wirtſchaftslage der Preſſe
krifft für die Zeitungen in Mitteldeutſchland in erhöhtem Maße zu,
da die Bezugspreiſe der in dieſem Gebiet erſcheinenden Blätter bisher
immer noch beſonders niedrig waren, die übergroßen Belaſtungen
jedoch alle Verlage im Reich gleichmäßig treffen. Die Mitglieder des
Vereins Deutſcher Zeitungsverleger (Kreis Mitteldeutſchland) haben
ſich deshalb ebenfalls zu entſprechenden Erhöhungen entſchließen müſſen,

wiſſend, daß die mitteldeutſche Preſſe eine Pflicht gegenüber der
Hffentlichkeit erfüllt, wenn ſie ſich ihre Exiſtenzmöglichkeit zu ſichern
verſucht und, darauf vertrauend, daß die Leſerſchaft das Beſtreben der
Zeitungen anerkennt, ſich aus eigener Kraft zu erhalten.

Der Vorſtand des Vereins Dentſcher Zeitungsverleger.
Kreis Mitteldeutſchland

Bezirk Saale im Verein Deutſcher Zeitungsverleger.
Kreis Mitteldeutſchland

Gonunbend 10. Dez

Das Wichtigſte vom Tage.

Jn der franzöſiſchen Kammer haben nicht nur chauvini
ſtiſche Abgeordnete, ſondern auch der Kriegsminiſter Barthou wieder
einmal das Schreckgeſpenſt eines heimlichen deutſchen Rieſenheeres auf
tauchen laſſen. Das Traurige bei dieſen Phantaſien iſt, daß ſie nicht
nur politiſches Manöver ſind, ſondern ſogar von vielen ſonſt ver
ſtändigen Leuten geglaubt werden.

e

Der Wortlaut des deutſch-ſchweizeriſchen Schieds-
vertrages wird jetzt veröffentlicht und zeigt, daß er auf der
Grundlage der ſogenannten Bryanverträge aufgebaut iſt. Es iſt der
erſte Vertrag dieſer Art, den Deutſchland abſchließt, da es ſich leider
vor dem Kriege gegen alle Verſuche in dieſer Richtung gewehrt hat.

3

Das Wuchergericht in Köln hat ſeine Tätigkeit eingeſtellt,
weil es ſich nach der Enthaftung des Hochverräters Smeets außer
ſtande ſieht, unparteiiſche und unbeeinflußte Rechtsſprechung auszu
üben. Der ungeheuerliche Eingriff ber Jnteralliierten Kommiſſion
in deutſche Hoheitsrechte erklärt dieſen Beſchluß des Gerichtes

r

lich geworden, weil namentlich an den ſogenannten Brückenköpfen
Luxuswaren nach Deutſchland herübergeſchmuggelt werden und die
franzöſiſchen Uberwachungsſtellen mindeſtens ein Auge dabei zudrücken

e

Der Geſchäftsordnungsgausſchuß des Preußiſchen
Landtages genehmigte geſtern die Strafverfolgung und Jnhaft-
nahme des kommuniſtiſchen Abg. Eberlein und zwar mit den Stimmen
der Mehrheitsſozialdemokraten. Dieſe nur in Ausnahmefällen er
teilte Genehmigung erfolgte, weil Eberlein nicht nur als Anſtifter des
Märzputſches, ſondern auch als Urheber der verſchiedenen Dynamit
attentate wie z. B. gegen die Siegesſäule in Berlin anzuſehen iſt.

e

Die Zeugenausſagen im Kappiſtenprozeß vor dem Reichs
gericht in Leipzig, zu denen auch die des Generals Ludendorff gehört,
geben von der Tätigkeit der Rebellenregierung dasſelbe Bild der Zer
fahrenheit und Hilfloſigkeit, das man ſchon aus den Ausſagen der An
geklagten gewann. Wenn man den Jnhalt der Ausſagen prüft, muß
man dem Ausſpruch jenes Südamerikaners beipflichten, der während
des Regiments Kapp-Lüttwitz ironiſch äußerte, die Herren müßten
erſt zu ihnen herüberkommen, um zu lernen, wie man Militärrevolten
inſzeniert.

Die Deviſenkurſe haben infolge der Gerüchte über die bevor
ſtehende Gewährung des Moratoriums eine neue nicht unerhebliche Ab
ſchwächung erfahren. Wenn die teilweiſe erheblichen Kursrückgänge
am Effektenmarkt nicht den Umfang, erreicht haben, wie am ſchwarzen
Donnerstag“, ſo iſt das daraus zu erklären, daß das Publikum noch
immer nicht glauben will, daß die Zeiten der ewigen Hauſſe vorüber
ſein können und mit ſeinen Verkaufsaufträgen zurückhält:

e e

Der Stand
der Begmtenbeſoldungsfrage.

Jm roten „Tag“ veröffentlicht der Direktor
des Deutſchen Beamtenbundes Miniſterialrat a. D.
Albert Falken be r einen Artikel
Stand der Beamtenbeſ
Jntereſſe und der Sympathie, mit der wir die
Beamtenbewegung verfolgen, geben wir den Auf
ſatz wenigſtens im Auszuge wieder.

die

über den
oldanasfrage. Bei dem

ſetzung der Oktoberaktion bereits in die Wege geleitet. Die Haupt
forderungen Anderung. der Grundgehälter, Anderung des Syſtemsim Teuerungszuſchlag und Auszahlung im Dezember ſind Weber
in einer von allen Spitzenorganiſationen gemeinſam unterzeichneten
Eingabe der Reichsregierung unterbreitet worden mit der Bitte, die
Verhandlungen alsbald einzuleiten. Jn der Begründung der Forde
rung betr. Anderung der Grundgehälter heißt es u. a.: „Die Auf
ſtellung geht davon aus, daß die jetzige Skala der Grundgehälter des
halb unrichtig iſt, weil die Abſtände insgeſamt ſowie zwiſchen den
einzelnen Beſoldungsgruppen zu groß ſind. Es iſt deshalb eine
Korrektur im Sinne einer Verringerung dieſer Abſtände durch An
näherung der Grundgehälter der unteren und mittleren Beſoldungs-
gruppen an die oberen notwendig.“ Der Verfaſſer beſchäftigt ſich
dann mit der Frage, wieweit die Verringerung der Abſtände Platß
zu greifen habe, er warnt vor e e und ſagt, daßjede Uberſpannung auch hier ungewollte Wirkungen auslöſen würde.
Der Aufſtiegsgedanke würde ſeinen Wert verlieren, wenn der Anreiz
beſſerer Bezahlung auf ein Mindeſtmaß zufammenſchrumpfte. Er
fährt dann fort: „Die Not des Augenblicks aber verlangt ſchneller
wirkende Methoden, deren eine in der Forderung einer Anderung der
Höhe des Teuerungszuſchlages zum Ausdruck kommt. Jn der Be
gründung der Eingabe der Spitzenorganiſationen wird zu dieſem
Punkte u. a. ausgeführt. „Das von uns vorgeſchlagene Syſtem ver-
folgt den Zweck, die unterſten Einkommensteile jedes Beamten ir
ſtärkerer Weiſe der Teuerung anzupaſſen als die vberen, um damit
der Notlage der unteren und mittleren Einkommensgruppen gerecht
zu werden.

Die Spitzenorganiſationen fordern dementſprechend einen
56 prozentigen Teuerungszuſchlag bei einem Einkommen (Grundgehalt
und Ortszuſchlag) bis zu 15 000 für weitere 5000 (über I5 000bis 20 000 5 40 v. H. und 30 v. H. Teuerungszuſchlag für weitere
5000 C (über 20 000 bis 25 000 Für Einkommen über 25 000
bleibt der ſchon jetzt gewährte 20 prozentige Teuerungszuſchlag in
Kraft. Da im Zuſammenhang mit der geforderten Anderung derGrundgehälter ſelbſtverſtändlich eine Verſcbane der Ortszuſchlag
grenzen eintritt, wirkt auch der auf den Orkszuſchlag umgelegke
Teuerungszuſchlag in günſtigem Sinne auf das Geſamteinkommen
der Beamten

Da der Beginn der Neuregelung mit Wirkung vom I. Oktober
1921 gefordert wird, iſt für beſſere Verſorgung der Beamten mit
Geldmitteln, als ſie auf Grund des Ergebniſſes der Oktoberaktion
erfolgen konnte, Vorſorge getroffen

Die außer den Hauptforderungen geltend gemachten Wünſche der
Spitzenorganiſativnen erſtrecken ſich auf die Regelung der Ein
kommensverhältniſſe der Diätare, der Beamten im Vorbereitungs
dienſt, der im Vertragsverhältnis beſchäftigten, nicht unter den Tarif
vertrag fallenden Perſonen ſowie der Penſionäre. Wenn auch durch
dieſe Punkte eine unerwünſchte Belaſtung des neuen Beſoldungs-
programms entſteht, ſo ließen ſie ſich ſchon deshalb nicht ausſchalten,
weil die betroffenen Gruppen durch die verzögerte Behandlung der
Auguſt und Oktoberregelung in große Not geraten ſind. Es iſt
daher Pflicht der Organiſationen, diesmal auf die gleichzeitige Rege
lung der vorſtehenden Forderungen zu dringen.
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Die Wahrheit über die Ortsklaſſeneinteilung.

fio ge

S r

iſt. Die
demokratiſche Fraktion verktritt jedenfalls die Anſicht, daß man um eine
Beratung nicht herumkommen kann, weil in der Tat noch große Un-
gerechtigkeiten nach der neuen Regelung übrig bleiben werden. Es bleibt
zu erwägen, ob es nicht zweckmäßig iſt, zunächſt die Vorlage, ſo weil

über die Arbellegemeinſchaſten im Anſchluß an die

Merſeburger Vildungsgbende.
über die Arbeitsgemeinſchaften befindet ſich bis zum Januar 1920

ein Bericht in dem Heftchen: „Herzog Chriſtign“, das im März 1920
erſchienen iſt. Doch immer weiter enkwickelten ſich die einzelnen
Arbeitsgemeinſchaften, neue kamen auf Wunſch und Anregung der Bil
dungsabendteilnehmer hinzu.

Die pädagogiſche Arbeitsgemeinſchaft von Oberlehrer Hempriſch
vergrößerte ſich immer mehr, da im Anſchluß an ſeine Vorträge doch
viele den Wert und die Wichtigkeit der pädagogiſchen und pſychologiſchen
Kenntniſſe erkannt hatten.

Jm Januar 1920 wurde zuerſt über die äſthetiſchen a und
die daraus entſpringende. künſtleriſche Betätigung des Kindes ge
ſprochen. Hieraus entwickelte ſich die Betrachtung der moraliſchen
Gefühle und des Willens. Die entſprechenden Abſchnitte aus Gertrud
Bäumers und Lilly Dröſchers Buch „Von der Kinderſeele“ veranſchau
lichten noch mehr das Gebotene. Auch Entwickelung und Bedeutung
der religiöſen Gefühle für das HKinderleben wurde nicht außer Acht ge
ſaſſen. Oberlehrer Hemprich ging auch auf die reifende Jugend und
die Bedeutung des Pubertätsalters ein. (Die pädagogiſche Behandlung
der Jugendlichen in dieſer Zeit.) Doch nicht nur die Pſychologie der
geſunden Kinder wurde erörktert, ſondern auch die der ſeeliſch abnormen
(Ameiſenbüchlein von Salzmann An Hand von Rouſſegus „Emile“
verfolgte man die Entwicklung des Denkens beim Kinde, die Aufmerk
ſamkeit und die Phantaſie. Die Frage Warum wir den Kindern
Märchen erzählen, wurde vom Leiter in einem Vortrage beantwortet.
An dieſer Stelle wurden n gleich die köſtlichen Märchenbilder, die
durch die Lichtbilderhauptſtelle zu verleihen ſind, betrachtet. Hieran
ſchloſſen ſich die Märchenſtunden und Handpuppenvorführungen für
die Kinder (Froſchkönig, Brüderchen und Schweſterchen, Zaunkönig
und Bär, Fundevogel, Das Futtermännchen von Theuermeiſter,
Hänschen im Blaubeerenwalde, Schneeweiß und Roſenrot, Prins
Leichtfuß von Theuermeiſter, Hans Ohneſorge von Krausbauer, Heim
Tam und Alfhild von Ruppel, Mairegen). Das Jahr 1921 ſtand
unter dem Hauptthema: Wie werde ich ein guter Erzieher! Nach
einander wurden die egoiſtiſchen Gefühle, Affekte, Leidenſchaften, die
Lüge, Ermüdung und Gedächtnis der Kinder behandelt. In längeren
Ausführungen ging Oberlehrer Hemprich auf die ſexuelle Frage in
Familie, Schule und Haus ein.

Auf dem Gebiete der Literatur lehrten auch weiterhin noch
Studienrat Dr. Kaminski und Oberſekretär Kaſſel. Nach Be
endigung von Fauſt T behandelte Herr Kaſſel ins ſeiner literariſchen

die Zuhörer.

Die größte Arbeitsgemeinſchaft leitet wohl Mittelſchullehrer
Thielſen. Die Kunſtgeſchichte iſt ja auch ein Gebiet, das viele
fefſelt. Auch die Lichtbildervorträge von „Herrn Thielſen an den
Bildungsabenden weckten ſtets in den Zuhörern das Vexrlangen, noch
mehr in dieſes Gebiet einzudringen. Die Kunſt Adolf Menzels, ſeine
Vielſeitigkeit als Jlluſtrator, Zeichner und Maler, beſchäftigte längere
Zeit die Arbeitsgemeinſchaft. An Hand ausgezeichneter Wiedergaben
führte der Leiter in die gewaltige Kunſt Albrecht Dürers ein. Die
Teilnehmer der Arbeitsgemeinſchaft hatten die große Freude, daß
Jngwer Paulſen, nachdem ſie eine Reihe Originalradierungen
von ihm geſehen hatten, ihnen ſelbſt die Technik der Graphik klar
machte. Anſchließend erklärte Herr Thielſen auch die Technik des Ra
dierens an Hand von Originalradierungen von Käte Kollwitz, Thoma,
Orlick uſw. An zwei Abenden erfreuten die ſchönen Uhde'ſchen Bilder

Jn mehreren Stunden behandelte der Leiter Lieber
mann und den Jmpreſſivnismus. Auch Feuerbach war einige Zeit ge
widmet. Die Betrachtung von Bildern Wilhelm Leibl's und ihre Be
ſprechung nahm den Monat April in Anſpruch. Doch nicht nur die
Bildkunſt beſchäftigte die Arbeitsgemeinſchaft, ſondern auch die Bau
kunſt Herr Thielſen erklärte die altchriſtliche und romaniſche Baſilika
und führte dann in die Gotik ein.

Der rege Eifer, mit dem die Teilnehmer dieſe Arbeits gemeinſchaft
beſuchen, zeigt am beſten das große Jntereſſe, das gerade der Kunſt
entgegengebracht wird.

Die Leitung des deutſchen Kurſus lag in Händen von Dr. Ka
minski. Hier ging der Leiter vom Einfachſten aus, von den ver
ſchiedenen Wortklaſſen zu den ſtammverwandten Worten, Lehn- und
Fremdworten. Auch die Grundregeln der Zeichenſetzung wurden durch
genommen. Diktate wurden geſchrieben, auch freie Nacherzählungen,
und bei der Rückgabe beſprochen. e

Direktor Keſſel hielt wieder einen 30 ſtündigen Buchführungs
kurſus, der mit regem Jntereſſe von 40. Teilnehmern beſucht wurde.

Auf Wunſch mehrerer Bildungsabendbeſucher wurde in zwei
Kurſen Stenographie gelehrt, Stolze-Schrey und Gabelsberger.
Beide HKurſe wurden von den Teilnehmern mit Eifer und teils auch
gutem Erfolg beſucht. Die Vorſtände der bisherigen Stenographen
vereine leiteten die Unterrichtsſtunden.

Die fremdſprachlichen Kurſe wurden e Zu dem franzö
ſiſchen und engliſchen kam ein lateiniſcher Kurſus hinzu.

Studienrat Dr. Taube leitete einen Anfänger- und einen Fort
geſchritkenen- Kurſus in Engliſch. Während im erſteren erſt einmal die
Grundbegriffe der engliſchen Sprache klargelegt wurden, beſchäftigte
ſich der zweite mit der Lektüre von Goldſmiths The Vicar of Wakefield
und der Entwicklung der engliſchen Geſchichte und engliſchen Literatur.

So teilte ſich auch die franzöſiſche Arbeitsgemeinſchaft in drei
Gruppen, für Anfänger und Fortgeſchrittene. Die letzte Gruppe be-
ſchäfkigte ſich nur mit Lektüre und Konverſation. Racine's „Athalie“
wurde geleſen und beſprochen. Danach wandte man ſich der „Histoire
un conscrit de 18189 zu. Nachdem Studienaſſeſſor Wolffram
das Leben Moliére's und die Einflüſſe ſeiner Umgebung auf ihn ge
ſchildert hatte, trat die Arbeits gemeinſchaft in die Behandlung ſeines
„Tartuffe“ ein. Auch „Horace“ (Corneille) wurde geleſen.

Die Leitung des Lateinkurſus hatte zu Beginn Studienaſſeſſor
Dietrich Nach ſeinem Fortgang übernahm ſie Studienaſſeſſor
Vondran,

Studienreferendar Kirchner leitete drei Kurſe im Rechnen.
Jn allen dieſen Kurſen wurde die Leitung der Bildungsabende

den Wünſchen vieler gerecht, die ihre Kenntniſſe aus der Schule auf
friſchen und erweitern wollten.

Während im vorigen Jahre nur kleine Handfertigkeitskurſe im
Herzog Chriſtian waren, iſt es möglich geweſen, dies wichtige Gebiet
der Jugendpflege gewaltig zu erweitern. Jm alten Kloſter ſind drei
wundervolle Werkſtätten entſtanden, eine für Papp-, eine für Holz
und eine für Metallarbeit, in denen fleißig gearbeitet wird. Augen
blicklich beſtehen 7 Holz-, 3 Papp- und 2 Metallkurſe. Die Leitung
hat Zeichenlehrer Schloſſer Halle. Jhm zur Seite ſtehen Frau
Dänicke-Weißenfels, Lehrer Lange- Halle und Tiſchlermeiſter
Patzſchke- Merſeburg.

Freude am Schaffen und der feſte Wille, ſich weiterzubilden, vor
wärts zu kommen, führt die Teilnehmer zu den Kurſen, und bei der
Menge und der Vielſeitigkeit der Arbeitsgemeinſchaften findet ein jeder
das, was er ſucht und braucht.
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ſie Höherſtufungen vorſieht, vor Weihnachten zu S um den
Beamten die dringend notwendigen Geldmittel zur Verfügung zu ſtellen
und daneben im Ausſchuß in die Einzelberakung der Vorlage ein
Zutreten, damit die Beamten derjenigen Orte die noch nicht berückſichtigt
ſind, wenigſtens die Ausſicht haben daß in eine gennite Nachprüfung
ihrer Bittſchriften eingetreten wird.

Gerichtsverhandlnngen.
Das Drama von Kleppelsdorf.

Hirſchberg, 8. Dez. Bei der weiteren Beweis aufnahme im
Doppelmordprozeß auf Schloß Kleppelsdorf ſchildert die Zeugin Zahn
ihre Erlebniſſe auf den beiden Reiſen nach Hamburg und Kiel in ähn
licher Weiſe, wie es der Angeklagte geſtern getan hatte. Nach der
zweiten Fahrt, die Grupen allein mit Dorotheg unternahm, habe dieſe
ſpäter zu ihr geſagt, daß ſie eine furchtbare Angſt und Grupen ein ganz
merkwürdiges Weſen an den a gelegt habe. Jm November hat dann
Dorothea erklärt. „Paßt auf, Grupen traächtet uns nach dem Leben!“
Wie aus der weiteren Ausſage der Zeugin hervorgeht, hat Grupen die
beiden Damen beide Male unter falſchen Vorſpiegelungen nach Ham
burg und Kiel gelockt. Die bei Dorothea ſchon immer vorhandene Ab
neigung gegen Grupen hatte ſich noch bedeutend verſtärkt, als die beiden
Damen erfuhren, daß Grupen in dem Vormundſchaftsprozeß als
Gegenzeuge genannt war, während er bisher immer als Freund
und Helfer der beiden Damen aufgeſpielt hatte. Wiederholt z dann
Dorothea Rohrbeck erklärt, daß ihr Grupen unheimlich ſei und daß ſie
das Gefühl habe er trachte ihr nach dem Leben. Am 9. Februar kam
dann nicht nur Grupen und die Großmutter in Kleppelsdorf an ſon
dern ſie brachten auch die Stütze Fräulein Mohr, und die beiden
Kinder Urſula und Jrma mit.

ge Laufe des Mittwochs begaben ſich dann das ganze Schwur
ericht und die Hauptzeugen in Automobilen nach Laehn und Kleppels-
orf, wo zunächſt das Schloß eingehend beſichtigt wurde. Dann findet

die Beſichtigung des Mordzimmers ſtatt. Es iſt in der Zwiſchenzeit
an dem Zimmer nichts geändert worden. Der Vorſitzende befragt die
Zeugin Zahn über die Lage der von ihr vorgefundenen Patrone. Sie
h an, dieſe vor dem Bette der Dorotheg Rohrbeck gefunden zu haben.

(8dann folgt die Vernehmung des Wachtmeiſters Lächnitz, der vorher
er wird. Er hat zwei Patronen gefunden, und r die eine
unter dem Waſchtiſche und die zweite unter dem Spiegelſchranke Es
folgt die Vernehmung der Jungfer Hirt und des Hausmädchens Luiſe
Mende. Sie nehmen zunächſt die Stellung ein, die die beiden Toten
bei ihrer e ehabt haben. Die eine Wunde bei Dorothea
Rohrbeck ſei in der Nähe der Achſelhöhle geweſen, und zwar ſo, daß ſie
bei herabhängendem Arm verdeckt wurde, der zweite Schuß war einKopfſchuß. Sie verſchiedenen Zeugen ſtellen dann dar, wie ſie die
Leichen gefunden haben. Es ſtellt ch heraus, daß auch Dorothea bei
ihrer Auffindung noch lebte. Die Zeugin Zahn gibt an, daß die Tür
zu der an das Mordzimmer anſtoßenden Plaättſtube offen geweſen ſei, da
man durch die Plättſtube in das Fremdenzimmer gelangte, in dem der
e Beſuch wohnte Es ſtellt ſich heraus, daß die Tür nach dem

ordz immer verſchloſſen war, und der Vorſitzende bemerkt, daß dies
von ganz veſonderem Intereſſe ſei, da die Anklage annimmt, daß der
Mörder wahrſcheinlich die Tür abgeſchloſſen hat, um ſeinen Opfern
eine gut Unmöglich zu machen. Zeugin Zahn „Der Angeklagte war
als ich in das Zimmer kam, ſchon anweſend und ſind ja er
ſchoſſen! Wo iſt denn das Ding?“ Er hob ſodann die Piſtole auf und
legte ſie auf den Tiſch. Die Großmutter u „Woher iſt denn die

Frau Eckert erwiderte eruhige
für deinen Bruder gekauft.“

er Waffe geſchoſſen habe,
i. Durch genaue Ab

n etwa 6 Meter von

en
ae ſich bis in die ſpätenAbendſtunden hin. ante Momente AmDonnerstag würd Die Erzieherinäulein Zahn berichtet Am Sonntag

ſee waren wir am Vormittag au

hörten wir im Nebe z undaufmerkſam, daß die Ofentür ſehr häufig auf und zugemacht wurde
Dörte begann Klavier zu ſpielen und wir haben gemeinſchaftlich ge
ſungen Urſula ſtand veiſeite und ſchien ſehr wenig fröhlich zu ſein.
Grupen kam hinzu und er war ſehr lebhaft. Jm Winterwohngimmer
zog mich Grupen dann in ein Geſpräch über Dörtes Charakter Jch
konnte ihm nur Gutes mitteilen. Vörte ſelbſt hat mich in jenen Tagen
keinen Schritt verlaſſen, weil ſie ſo unruhig war. Dörte ging im Laufe
des ſolgenden Vormittags alſo am Mordtage, die Poſtſachen holen
und war mit Jrma Schade.Die Kinder ſtanden ſich iinmer gut. Dörte hatte ſchon beobachtet,
daß Urſula ein auffallend gedrücktes Weſen habe.
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mie allein zu gehen.

Kindern war, beſonders habe er Urſula gern gehabt. Sie macht dann

Nach ihrer Wei

speren Sie durch Gebrauch des selbsttätigen WaschmittelsKohlen Feren. Ohne Chlior oder eschsdüche Bestendtene

G Z. S n e e n A.für Industrie ung Gewerhe, Handel und Verkehr.

Vorlagen für die StadtverorduetenSitzung am Montag.
Der Sitzung der Stadtverordnetenverſammlung am kommenden

Montag, abends 6 Uhr im Saale des alten Rathauſes liegen noch
ſolgende Magiſtratsanträge zur Beratung vor

Inſtandſetzung des Hundezwingers in der Burgſtraße.
Der Zwinger im ſtädtiſchen Hauſe Burgſtraße 3, welcher zur Auf

nahme der ohne Steuermarken aufgegriffenen Hunde dient, iſt durch
den ſtarken Gebrauch und durch die Ungebärdigkeit der eingeſperrten
Hunde derartig mitgenommen, daß er dringend einer Erneuerung
bedarf, und zwar iſt es nach dem Gutachten der Bauverwaltung un
bedingt erforderlich daß der Zwinger, um dauerhaft zu ſein, aus Eiſen
hergeſtellt wird. Die Koſten für dieſe Jnſtandſetzung werden etwa
5000 X betragen und müſſen aus dem Anſatz der Außerordentlichen
Rechnung „zur Verfügung des Magiſtrats und der Stadtverordneten
berſammlung entnommen werden, wo noch 52 000 zur Verfügung
ſtehen. Die Ausgabe ſelbſt iſt bei weitem gedeckt durch das Mehr
einkommen der Hundeſteuern, welches nach einem vorſichtigen Anſchlage
der Steuerverwaltung auf etwa 40 000 bemeſſen iſt und ſich dadurch
begründet, daß ſeit dem Einſehen der ſchärferen Kberwachung die Zahl
der ſtenerpflichtigen Hunde ſich von 400 auf 800 erhöht hat.

Nenuex Banfluchtlinienplan.
Der Stadtverordnetenverſammlung unterbreitet der Magiſtrat den

Antrag, ſolgenden Beſchluß ln zu wollen:
Dem von der Bauverwaltung für die Gegend zwiſchen Weiße

Manuer, Linden- Halleſche König Heinrichſtraße und Straße S an
der Landesverſicherungsanſtalt im Auguſt 1921 anfgeſtellten Jlucht
linienplan wird zugeſtimmt.

Begründung Für das Gelände zwiſchen Weiße Mauer,
Linden, Halleſche König Heinrichſtraße und Straße C an der Landes
e iſt ein neuer Flüchtlinienplan aufgeſtellt worden,
durch den die bisher für dieſen Stadtteil gültigen Fluchtlinien teil
weiſe aufgehoben und durch neue erſetzt werden.

Das Gelände zwiſchen der Chriſtignenſtraße und Straße C war
bisher durch die ſich ungefähr rechtwinklig kreugenden Straßen D und
B auſgeteilt, für welche eine Breite von 10 Meker und Vorgärten von
4 Meter Breite vorgeſehen waren. Eine derartige Straßenbreite ver
uxſacht unter den heutigen Verhältniſſen erhebliche Ausbaukoſten, ſo daß
ſchon aus dieſem Grunde eine Verlegung der Fluchtlinien geboten iſt
im Hinblick darauf, daß es ſich hier lediglich um Schaffung eines
ruhigen Wohnviertels handelt, für das weſentlich ſchmälere und daher
billiger herſtellbare Straßen genügen. Durch die frühere Anordnung
der Straßen wird aber auch das Gelände in einer nach der heutigen
ſtädtebaulichen Auffaſſung ungünſtigen Weiſe aufgeteilt. Die Block
tiefen ſind zu groß, ſo daß damit gerechnet werden muß daß zur Aus
nutzung des Hinterlandes Hintergebäude errichtet werden, die das
Stadtbild verunzieren und dieſer Gegend den Charakter eines ruhigen
Wohnviertels nehmen würden. Weiter würden durch die Errichtung

Se m
nung ſei Urſula ſehr leicht zu lenken geweſen. Zwiſchen den Angeklag
ken und Frau Eckert habe ein beſonderes herzliches Verhältnis be
ſtanden. Urſulg und auch Jrma haben mit geradezu ſchwärmeriſcher
Liebe an ihrem Stieſvater gehangen.

Aus den Antworten der Zeugin auf die Fragen des Sachverſtändigen
geht hervor daß ſie eine weſentliche Abweichung zwiſchen den Schriſt
zügen der Briefe der Frau Grupen in früheren und ſpäteren Briefenbemerkt haben will. Es ſchien der Zeugin, als ob Frau Grupen auch
geiſtig eine andere geworden und nicht mehr ſo ſelbſtändig wie früher
war. Sehr bemerkenswert war die Ausſage der dann vernommenen
Oberſchweſter Kube aus Lähn, die mit der ermordeten Schloßherrin
von Kleppelsdorf ſehr befreundet war. Zu ihr habe Dörte geſagt:
Weißt du, Grupen iſt ein ganz ſchlechter Kerl. Bei einer Alſterfahrt
hat er die Ruder weggeworfen, daß ich große Angſt bekam. Jch
glaubke, er hatte es auf mein Leben abgeſehen. Die Heiraksanträge
ſind mir direkt unheimlich geworden. Jm Februar habe Dörte die er
krankte Zeugin beſucht und erzählt, daß Grupen mit ſeiner ganzen
Familie auf Beſuch gekommen ſei. Dörte ſagte er hat mir wieder
Heiratsanträge gemacht, ja, du liegſt geborgen in deiner Ecke, aber mir
grufelt, wenn ich in mein Haus gehe e gern hat Dörte eine ſehr
große Angſt vor Grupen gehabt, ſo daß die Zeugin ihr riet, mit ihm

Bei der Vernehmung der kleinen Jrma Schade wirdder Angeklagte gus dem Saal gefühen, um eine Beein
fluſſung des Kindes durch die Anweſenheit des Stiefvaters zu verhin
dern Sie ſagt aus, daß der Angeklagte im allgemeinen gut zu den

folgende Aufſehen erregende Bekundung, die die Behauptung des An
geklagten, er habe zur kritiſchen Stunde ſein Mulie nicht verlaſſen,
umſtößt. „Unter den Apfeln, die wir beim Mühleſpielen verzehrten,
befand ſich auch ein ſchlechter. Dieſen wollte ich erſt in den Ofen
werſen, gber auf Veranlaſſung meines Vaters trug ich ihn hinaus.
Mein Vater kam hinter mir her ins Schrankzimmer. Weiter
habe ich ihn nicht beobachtet.

Der Vorſitzende fragt die kleine Zeugin wiederholt und eindring
lich, ob ſie bei der Behauptung bleibe daß ihr Grupen nachgefolgt ſei,
alſo ſein Zimmer verlaſſen habe. Die Zeugin bleibt bei ihrer Behaup
tung. Jch habe mich erſt geſtern beim Lokaltermin auf Schloß
Kleppelsdorf wieder daran erinnert. Niemand hat mir dieſe Bekun
dung eingeredet.

Als dem Angeklagten nach ſeinem Wiedererſcheinen im Saale die
Ausſage ſeiner Stieftochter vorgeleſen wurde, bemüht er ſich, das Kind
als eine verſtockte Lügnerin hinzuſtellen.

Verteidiger Dr. Ablaß verſucht, die Zeugin zu veranlaſſen, ihre
h daß ihr der Angeklagte nachgegangen ſei, ihm ins Geſicht

zu ſagen. e

Wäsche ung leiſe gleichzeitig
bei nur einmaligem stündigem Kochen

Alleinige Fabrikeanfen- Henkel D Cie., Düsseldort,
euch der Henkor, Henkel's Wasch- und Bleich-Soda-

e

brel An Dabet R.
h

von Wohnhäuſern an den von Oſten nach Weſten verlgufenden Straßen
ungeſunde nach Norden gelegene Wohnſtätten geſchaffen

Dieſe Mangel ſollen durch den neuen Fluchtlinienplan beſeitigt
werden. Statt der einen 10 Meter breiten von Norden nach Süden
vperlaufenden Straße B ſteht der neue Plan die beiden Straßen P und
P vor, die als Wohnſtraßen nur die völlig ausreichende Breite von
5,50 bis 450 Meter erhalten ſollen. Die geplanten Vorgärten gewähr
leiſten einen genügenden Abſtand der Gebäude und Durchlüftung derStraßen. Die Straße erhält bei der Einmündung des für n
gängerverkehr nach der Weißen Mauer“ hin vorgeſehenen 2,75 Meter
breiten Weges G eine platzartige Erweiterung die in Verbindung mit
der zwiſchen den Straßen und gelegenen Grünfläche das Straßen
bild beleben und zugleich dem Fuhrverkehr als Wendeplatz dienen wird.

Durch die neue Anordnung der Straßen und durch beſonders zu
erlaſſende Baupolizeiverordnung iſt einerſeits die Errichtun derWohnhäuſer in der günſtigſten Richtung von Norden nach Suden

gewährleiſtet, wodurch alle Räume Sonnenlicht erhalten andererſeits
werden, da die Blöcke nur mäßige Tiefe haben Hinterhäuſer ausge
ſchaltet, wodurch die nunmehr aneinander ſtoßenden Hinkergärten eine
reigvolle Freifläche bilden werden, die außerdem eine ausgezeichnete
Durchlüftung ſichern.

Die Straße P erhält jenſeits der CEhriſtianenſtraße ihre Verlänge
rung in einer Breite von 6 Meter. Sie mündet in einen, vor dem
bereits errichteten Beamtenwohnhaus der Oberpoſtdirektion Halle vor
geſehenen Platz. Auch hier ſind Vorgärten geplant, die in Verbindung
mit den auf dem ſtädtiſchen Gelände längs der Chriſtianenſtraße vor
ne h oter der Umgebung dieſer Straße ein freundlicheres
usſehen als bisher geben werden.

Die Straßenkreuzung Halleſche-, Chriſtianenſtraße und König-
Heinrichſtraße erhält durch Verlegung der Fluchtlinie der Halleſchen
Straße innerhalb des ſtädtiſchen Geländes eine beſſere e

Endlich ſind an den Straßenkreuzungen Lindenſtraße Weiße
Mauer und Lindenſtraße Halleſche Straße die Fluchtlinien verlegt,
wodurch im Intereſſe der Anlieger eine beſſere bauliche Ausnutzbarkeit
ihrer Grundſtücke erreicht wird.

Beitragsheranziehung bei en von Straßenbeleuchtungs
örpern.

Der Magiſtrat vbeſchließt grundſätzlich: t

Hälfte von der Stadt getragen werden.
Der Gerichtshof faßte nach kurzer Beratung den Beſchluß den

Hinweiſe im redakonellen Teil.
Gemäß den Beſchlüſſen des Vereins Deutſcher Zeitungs

verleger, Kreis Mitteldeutſchland, ſind die Zeitungen gehalten

I Hinweiſe im redaktionellen Teile desBlattes auf Veranſtaltungen von Vereinen (auch Sport
klubs), ebenſo Vorträge und Vorſtellungen aller Art nur
in Verbindung mit einer Anzeige am Tage
oder Vortage des Stattſindens der Veranſtaltung aufzu
nehmen. Dieſe Hinweiſe dürfen keine Angaben über Ein
trittsgeld, Kartenverkauf, Beginn uſw. enthalten. Eine
Ausnahme findet nur ſtatt bei Veranſtaltungen von
nationaler oder kultureller Bedeutung, wenn es ſich um
Wohltätigkeitsveranſtaltungen handelt.

2. Einſendungen von Behörden zwecks Umgehung
des Anzeigenteiles abzulehnen

3. Jede direkte oder verſteckte Geſchäftsreklame im
redaktionellen Teile abzulehnen.
Zur Vermeidung von Auseinanderſetzungen mit dem

Perſonal unſerer Geſchäftsſtelle bezw. der Redaktion, bitten
wir unſere Leſer von dieſen Grundſähen Kenntnis zu nehmen
und weitergehende Wünſche, deren Erfüllung uns unmöglich
iſt, nicht zu äußern.
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H. Engel, Steinſtraße 18.
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Herbert Jiſcher, Markt24, z. Rath, Burgſtraße 15. Eduard Juchs, Inhaber

K. Köppe, Gotthardtſtr. 24.1 Telephon 423.
Reichhalt. Lager in Hüten,
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Handſch., Wäſche, Hoſen Juwelen Tel. 368. Lager v. Reiſe Gotthardiſtr. 34, Fernr. 458 ſchinen.

u. Jagdeffekten, Geſchirrenn Ständ Ausſtellung, Eig.
und Treibriemen. Werkſtätten Spiegel.

Höheltischlerel

T Bauklempnerel
C. Höſer, Markts8, Tel. 622.
Sanitäreunternehmungen

K. Kaiſer, Breite Str. 12,
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Kleiderstoffe
n e v Tun Roßmarkt o küchern, Bettzeugen, Hem-! rei ig. Werku Bauklempnerei, Gas- u. d e Lager. heod Freytan e on g Preiſen. Anf, i. eig. Werk
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Beſte Kaufgelegenheit für Wiederverkäufer
Groß. Reneingang ren Herbſt n. Winterwaren.

Jagdweſten, Damen Baumwoll waren. Velour Varchent für
weſten mitu. ohne Armel, Beittdamaſte, Bett Röcke,
woll. Damen u Herren ſfatins, Bettbarchent, fertige BarchentBett
ſtrümpfen u. Socken, Linons in allen Breiten, tücher u. Schlafdecken
Schals, Barchenthemd. Hemdentuche, in welß und bunt.
Damen und Kinder Schürzenſtoffe, Betthemden, Barchentröcke lakenſtoffe, Hemden Ferner: Fabrikation

für Frauen u. Mädchen, barchente, Handtucher, von Schüren, Hemden,
Herren, Damen und Taſchentücher Kinder Kleidern und
Kinder Unterhoſen. u. viele andere Artikel, Bluſen.
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